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ALLGEMEINES 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
bei Fragen, Anregungen oder sonstige Anliegen erreichen Sie mich zu folgenden Sprechzeiten: 
 
täglich  zu den bekannten Öffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
  mit telefonischer Terminabsprache unter Tel. 036076 55721 
monatlich jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
ohne Termin 

 
Ihr Bürgermeister 
Ingo Michalewski 
 

Erreichbarkeit und Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister/-innen  

 

Ortsteil Ortsteilbürger-
meister/-in 

telefonische 
Erreichbarkeit 

Sprechzeiten 

Deuna Anita Rabe 0151 18837606 jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindebüro, Zum Hinterdorf 30, Deuna 
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung unter nebenstehen-
der Telefonnummer!  

Gerterode Jana Grüling 0151 18837604 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Gemeindebüro, Karl-Marx-Straße 73 (Hof), Gerterode 

Hausen Gabriel Glorius 0151 18837603 jeden 1. Sonntag im Monat von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Gemeindehaus, Mitteldorf 18, Hausen 

Kleinbartloff Guido Gille 0151 18837633 Aufgrund von Baumaßnahmen im Gemeindebüro bitte telefo-
nisch beim Ortsteilbürgermeister melden! 

Niederorschel Edda Baldßun 0151 18837609 jeden 1. und 3. Montag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, Niederorschel 

Rüdigershagen Stefan Lauterbach 0151 18837605 jeden 1. Montag im Monat von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Gemeindeschenke, An der Kirche 73, Rüdigershagen 

Vollenborn Klaus Glasebach 0151 18837610 jeden 1. Mittwoch im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindehaus, Alte Schulstraße 8, Vollenborn 

 

Schließzeiten  
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

 
 

Wir gratulieren recht herzlich 
 

am 01.12. Hans Kuntze aus Reifenstein 
zum 90. Geburtstag 

 
und 

 
am 12.12. Helga Kuntze aus Reifenstein 

zum 87. Geburtstag. 
 

Die Gemeinde Niederorschel wünscht Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 

 
 
Einwilligung zur Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
im Gemeinde Kurier 
 
Über viele Jahre hinweg veröffentlichen wir in der Gemeinde-
ȊŜƛǘǳƴƎ αDŜƳŜƛƴŘŜ YǳǊƛŜǊά ŀō ŘŜƳ тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ŘƛŜ !ƭǘŜǊǎƧǳπ
bilare sowie die Ehejubilare. Nach dem Thüringer Datenschutz-
gesetz i.V.m. der Datenschutzgrundverordnung ist die Erhe-
bung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten 
nur zulässig, soweit dieses Gesetz oder eine andere Rechtsvor-
schrift dies erlaubt oder der Betroffene eingewilligt  hat. Ohne 
Einwilligung ist es uns daher nicht mehr möglich, Altersjubiläen 
zu veröffentlichen. 
 
Um Ihre Jubiläen weiterhin zu veröffentlichen, ist nun Ihr akti-
ves Mitwirken erforderlich! Ab sofort werden wir nur noch Ju-
biläen veröffentlichen, für welche uns eine Einwilligungserklä-
rung vorliegt. Den entsprechenden Vordruck finden Sie in der 
November-Ausgabe 2024 des Gemeinde Kuriers oder erhalten 
Sie direkt im 
 
Die Einwilligung bezieht sich ausschließlich auf die Veröffentli-
chung der Jubiläen in der GŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ αDŜƳŜƛƴŘŜ YǳǊƛŜǊάΦ 
Die bisher abgegebenen Übermittlungssperren (für Parteien, 
Adressbuchverlage, Mandatsträger, Bundesamt für Wehr-
pflicht) behalten weiterhin ihre Gültigkeit.  
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 
 

Eheschließungen 

 

 
 

Vom 16. Oktober 2024 bis einschließlich 
15. November 2024 wurden keine Eheschließungen 

im Standesamt Niederorschel beurkundet. 

Sterbefälle 

 

 
 

6 Sterbefälle wurden vom 16. Oktober 2024 bis 
einschließlich 15. November 2024 im 

Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 

Für folgenden Sterbefall liegt die Zustimmung 
zur Veröffentlichung vor: 

 
Vera Frieda Olga Zierdt, geb. Krause 

Niederorschel 
 

 11.11.2024 

 
Die Gemeinde Niederorschel spricht allen 
Familienangehörigen ihr Mitgefühl aus. 

 

Informationen des Einwohnermeldeamtes 

 
Widerspruch gegen die Weitergabe personenbezogener Da-
ten aus dem Melderegister 
 
Jede Person hat gemäß § 50 Abs. 5 und § 42 Abs. 3 Bundesmel-
degesetz das Recht, der Übermittlung seiner Daten aus dem 
Melderegister an bestimmte Empfänger zu widersprechen. Das 
Mindestalter für die Beantragung von Übermittlungssperren 
beträgt 16 Jahre. Übermittlungssperren nach dem Bundesmel-
degesetz können beträgt werden für folgende Empfänger: 
- Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wählergruppen 

und Einzelbewerber) im Zusammenhang mit allgemeinen 
Wahlen und Abstimmungen 

- Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer 
und kommunaler Vertretungskörperschaften (Mandats-
träger) über Alter- und Ehejubiläen 

- Adressbuchverlage 
- öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften über Fami-

lienangehörige 
- das Bundesamt für das Personalmanagement in der Bun-

deswehr im Zusammenhang mit der Übersendung von In-
formationsmaterial 

 
Das Bundesmeldegesetz gibt des Betroffenen die Möglichkeit, 
in den o.g. Fällen der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde Niederorschel, Einwohner-
meldeamt, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel, einzulegen o-
ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ α!ƴǘǊŀƎ ŀǳŦ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ «ōŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎǎǎǇŜǊπ
ǊŜƴά ōŜƛƳ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƳŜƭŘŜŀƳǘ Ȋǳ ōŜŀƴǘǊŀƎŜƴΦ 5ŜǊ ²ƛŘŜǊπ
spruch gilt bis zu seinem Widerruf. Bereits in den Vorjahren be-
antragte Übermittlungssperren behalten weiter ihre Gültigkeit, 
bis sie widerrufen werden. 
 
Bitte nutzen Sie für den Antrag auf Einrichtung von Übermitt-
lungssperren das Formular auf der letzten Seite dieser Aus-
gabe des Gemeinde Kuriers.
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Fundbüro 

 

 32/2024 

 

Was? Brille 

Wann? 29.11.2024 

Wo? Niederorschel, Marktplatz 2, vor dem Rathaus 

 

 33/2024 

 

Was? Schlüssel an Band mit Anhänger 

Wann? ca. 23.11.2024 

Wo? Niederorschel, Hinter den Höfen, Höhe Hausnummer 1 

 

 34/2024 

 

Was? Handy mit Tasche 

Wann? 06.12.2024 

Wo? Niederorschel, Ecke Philipp-Knieb-Straße / Oberer Steinweg 

 

 35/2024 

 

Was? Mütze 

Wann? 09.12.2024 

Wo? Niederorschel, Kirchtreppe Jähndorfstraße / Bergstraße 

 

 36/2024 

 

Was? gelber Schal 

Wann? 09.12.2024 

Wo? Niederorschel, Marktplatz 

 

 37/2024 

 

Was? weißer Schal 

Wann? 09.12.2024 

Wo? Niederorschel, Marktplatz 

 

Die Eigentümerin oder Eigentümer meldet sich bitte beim Ordnungsamt der Gemeinde Niederorschel, Herrn Diegmann, unter der 
Telefonnummer: 036076 557-27. 
 

Weitere Fundsachen finden Sie auf unserer Homepage: 
https://www.niederorschel.de/neu-fundsachen2024/ 

https://www.niederorschel.de/neu-fundsachen2024/
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Aus der Gemeindeverwaltung  

Der Advent ist auch in unseren Ortsteilen etwas ganz Besonde-
res: Schlendert man durch die Straßen unserer Ortsteile, so 
können wir viele weihnachtlich geschmückte Häuser sehen. Es 
ist schön zu sehen, dass auch Sie, liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner, liebevoll Licht in die dunkle Jahreszeit bringen! 
 
In der Gemeindeverwaltung laufen die Vorbereitungen auf das 
Weihnachtsfest auf Hochtouren. Neben der Organisation des 
Weihnachtsmarktes in Niederorschel, standen die Versendung 
der Weihnachtspost, das Verpacken und die Auslieferung der 
Senioren-Weihnachtspräsente ganz oben auf der To-Do-Liste. 
Diese Arbeiten werden im Büro des Bürgermeisters koordi-
niert. Unterstützt wird das Team im Büro des Bürgermeisters 
von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung. 
So wird der Frühstücksraum zum Fließband, auf dem über 800 
Karten und kleine Präsente liebevoll verpackt werden. 
 
Und auch das neue Jahr hat die Gemeindeverwaltung schon 
voll im Blick. Das Büro des Bürgermeisters organisiert bereits 
den Neujahrempfang und im Hauptamt laufen die Vorbereitun-
gen für die vorgezogene Bundestagswahl am 23. Februar 2025. 
Die Bundestagswahl beschäftigt auch schon das Ordnungsamt, 
da erste Parteien bereits Anträge auf Plakatierung gestellt ha-
ben. 
 
Organisationstalent bewies unsere kulturelle Mitarbeiterin, 
Frau Anja Hentrich, bei der Vorbereitung der Weihnachtsfeier 
aller Seniorinnen und Senioren der Ortsteile der Gemeinde Nie-
derorschel. Diese fand am Mittwoch, dem 11. Dezember 2024, 
in der Lindenhalle statt. Der Einladung unseres Bürgermeisters, 
Herrn Ingo Michalewski, folgten ca. 240 Personen aus allen 
Ortsteilen unserer Gemeinde. Mehr über die Seniorenweih-
nachtsfeier lesen Sie im Artikel auf Seite 10. 
 
Im Jahr 2025 treten neue bundes- und landesrechtliche Vor-
schriften im Bereich des Einwohnermelde-wesens in Kraft. Um 
den dann geltenden Bestimmungen gerecht zu werden, er-
folgte in unserer Verwaltung im Zeitraum vom 09. Bis 11. De-
zember 2024 die Umstellung auf das neue IT-Verfahren 
VOIS/MESO. Das neue Fachverfahren ist ein weiterer Schritt in 
Richtung Digitalisierung und ermöglicht eine effizientere Abar-
beitung der Bürgeranliegen. 
 
Im Bereich der Kämmerei haben bereits die Jahresabschlussar-
beiten begonnen. Daneben laufen bereits die Vorbereitungen 
für das neue Haushaltsjahr. Hierzu zählen u.a. die Hauptveran-
lagungen für die Gewerbesteuern, Mieten und sonstigen Ge-
bühren. 
 
Bei allen Straßenbaumaßnahmen wurde die Befahrbarkeit für 
die jahreszeitliche Unterbrechung hergestellt. Die Anlieger-
straße in Rüdigershagen wurde Anfang Dezember in Zusam-
menarbeit mit der Firma Birkefeld Tiefbau GmbH fertiggestellt 
und für die Anwohner freigegeben. Wie bereits berichtet, 
wurde die Straße durch den Bauhof grundhaft ausgebaut, neue 
Straßeneinläufe und eine neue Bord- und Gossenanlage wur-
den gesetzt. In diesem Bereich erfolgte zudem der Einbau der 
Leerrohranlage zur Möglichkeit der Breitbandversorgung. Die 

Leichenhalle auf dem Friedhof erhielt im Zuge der Arbeiten ei-
nen neuen Regenwasseranschluss. 
 

 
 
Im Anschluss an diese Baumaßnahmen hat der Bauhof die Flä-
che rund um die Fahrradgarage am Mehrgenerationenhaus in 
Rüdigershagen gepflastert. Die weiteren Arbeiten im Bauhof 
standen ganz im Zeichen der Weihnachtsmärkte, denn diese 
wollten in allen Ortsteilen auf- und wieder abgebaut werden. 
 

 
 
Auf dem Friedhof in Niederorschel wurde das Tor am oberen 
Zugang erneuert. Durch die ansprechende Gestaltung trägt es 
nun zur Verbesserung des Gesamteindrucks bei. 
 
Seit November 2024 ist vom Thüringer Landesamt für Umwelt 
Bergbau und Naturschutz eine Starkregengefahrenkarte veröf-
fentlicht. Unter dem Link https://geopor-
tal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefah-
ren-th ist es für jeden Bürger möglich, die Gefahrenstellen im 
Fall eines Starkregens einzusehen. Die Karten basieren auf ei-
nem 3-D-Geländemodell mit Berücksichtigung der Straßen, Ge-
bäude und Oberflächen. Somit ist es möglich, das Abflussver-
halten auf den Flächen außerhalb von Gewässern zu erkennen. 
Mit der Nutzung der Karte ist es allen Bürgern möglich, zu er-
kennen, ob eine Vorsorge zum Schutz des eigenen Grundstücks 
oder der Bebauung erforderlich ist. 
 
Wie Sie vielleicht auf Seite 4 gesehen haben, ist die Gemeinde-
verwaltung in der Weihnachtswoche geschlossen. In der Silves-
terwoche wird in jeder Abteilung ein Ansprechpartner für Ihre 
Fragen und Probleme zur Verfügung stehen. Wir freuen uns auf 
eine kleine Auszeit zwischen den Feiertagen und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest, schöne 
Weihnachtsferien und einen guten Rutsch in das neue Jahr. 

https://geoportal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefahren-th
https://geoportal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefahren-th
https://geoportal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefahren-th
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Die Gemeinderatssitzung im Dezember 

Am 03. Dezember 2024 fand die 4. Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Niederorschel in der Lindenhalle statt. Die Ta-
gesordnung sah insgesamt 18 Tagesordnungspunkte vor. Der 
Versammlungsleiter, Erwin Hunold, eröffnete die Sitzung 
pünktlich um 18:00 Uhr und begrüßte alle Anwesenden. 
 
Im Rahmen eines Förderprogramms besteht die Möglichkeit, 
Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŀƭŜǎ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊƪƻƴȊŜǇǘ ŦǸǊ ŘƛŜ αhƘƴŜά ŜǊǎǘŜƭπ
len zu lassen. Unter dem Tagesordnungspunkt 6 beschäftigte 
sich der Gemeinderat mit dieser Thematik und beschloss, den 
Gewässerunterhaltungszweckverband Helme/Ohne/Wipper 
mit der Erstellung eines integralen Hochwasserschutzkonzep-
tes für das Einzugsgebiet der Ohne im Landkreis Eichsfeld zu 
beauftragen. 
 
In den Tagesordnungspunkten 6 und 7 hat der Gemeinderat 
über die Aufstellung von vorhabenbezogenen Bebauungsplä-
nen (VB-Plan) beraten und beschlossen. Der VB-tƭŀƴ αCƛƴƪŜƴπ
ōǳǊƎά ƛƳ hǊǘǎǘŜƛƭ DŜǊǘŜǊƻŘŜ ǿǳǊŘŜ ǾƻƳ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊ 
aufgerufen und zur Abstimmung gestellt. Diskussionsbedarf 
gab es hauptsächlich bei dem VB-tƭŀƴ α!ǳŦ ŘŜǊ [ƛŜōŜǎǘŀǘǘά ƛƳ 
Ortsteil Niederorschel. Versammlungsleiter Erwin Hunold 
ǎǘŜƭƭǘŜ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ α!ǳŦ ŘŜǊ [ƛŜōŜǎǘŀǘǘά ŘƛŜ CƭǳǊōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ǎŜƛ 
und nicht verwechselt werden dürfe, mit der StraǖŜ α!ƴ ŘŜǊ 
[ƛŜōŜǎǘŀǘǘάΦ 9ƛƴŜ IŀƴŘŜƭǎƪŜǘǘŜ ōŜŀōǎƛŎƘǘƛƎǘ ŀǳŦ ¢ŜƛƭŦƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ 
zum WERZALIT-Werksgelände gehörenden Grundstücke einen 
Einzelhandels-Fachmarkt zu errichten, sodass aufgrund der 
Größe und Lage ein VB-Plan notwendig wird, wobei hierdurch 
in Niederorschel kein neuer Einzelhandels-Fachmarkt entste-
hen wird. Im Rahmen der Diskussionen wurde klargestellt, dass 
der Gemeinderat diesem zustimmen müsse, um als Standort 
für diese Einzelhandelskette attraktiv zu bleiben. Und so sprach 
sich eine deutliche Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder für 
den vorhabenbezogenen B-tƭŀƴ bǊΦ м α!ǳŦ ŘŜǊ [ƛŜōŜǎǘŀǘǘά ŀǳǎΦ 
 
Der wohl wichtigste Tagesordnungspunkt in dieser Sitzung war 
TOP 9 ς die Beschlussfassung über den Nachtragshaushalt 
2024. Im Vorfeld wurde der Nachtragshaushalt in der Sitzung 
des Finanz- und Sozialausschusses vorberaten. 8 von 9 Aus-
schussmitgliedern sprachen sich bereits in dieser Sitzung für 
den Nachtragshaushalt aus. Auch die Ortsteilräte hatten Gele-
genheit, ihre Stellungnahme abzugeben und Fragen zu stellen. 
Am 02. Dezember 2024 fand eine gemeinsame Ortsteilratssit-
zung aller Ortsteile in der Lindenhalle statt. Alle Ortsteilräte ha-
ben im Rahmen dieser Sitzungen dem Gemeinderat der Ge-
meinde Niederorschel die Empfehlung ausgesprochen, den 

Nachtragshaushalt in der vorliegenden Form zu beschließen. 
Nachdem in der Gemeinderatssitzung letzte Fragen geklärt 
wurden, stimmte der Gemeinderat mehrheitlich für den Nach-
tragshaushalt des Haushaltsjahres 2024. Lesen Sie mehr zum 
Inhalt des Nachtragshaushaltes im nachfolgenden Artikel die-
ser Ausgabe. 
 
Unter Tagesordnungspunkt 10 sprachen sich die Gemeinde-
ratsmitglieder einstimmig für den Wirtschaftsplan Kommunal-
wald Niederorschel 2025 aus. 
 
Ungewöhnlich wurde es im TOP  11 ς Anfragen. Entsprechend 
der geltenden Geschäftsordnung und deshalb normalerweise 
auch üblich, werden zu diesem Tagesordnungspunkt Fragen 
der Gemeinderäte an den Bürgermeister, welche im Vorfeld 
schriftlich einzureichen sind, behandelt. Im Vorfeld zu dieser 
Gemeinderatssitzung wurden keinerlei Anfragen eingereicht. 
Die Ortsteilbürgermeisterin des Ortsteils Niederorschel nutzte 
in der Sitzung am 3. Dezember 2024 allerdings diesen Tages-
ordnungspunkt, um im Rahmen eines mündlichen Statements 
die Arbeit der Verwaltung und des Bürgermeisters aus ihrer 
Sicht zu kritisieren und abschließend zu bewerten. Warum 
durch den Versammlungsleiter keine Unterbrechung dieses so-
wohl inhaltlich als formell nicht zulässigen Statements erfolgte, 
bleibt zunächst noch unklar. Im Rahmen der Aussprache ver-
suchte Bürgermeister Ingo Michalewski dennoch auf einzelne 
vorgebrachte Kritikpunkte einzugehen. Diese wurde jedoch 
durch die Fraktionsvorsitzende der BIN über einen Geschäfts-
ordnungsantrag auf Schluss der Aussprache abrupt beendet, 
der mehrheitlich vom Gemeinderat bestätigt wurde. Die von 
Ingo Michalewski aufgeworfene Frage nach den Gründen einer 
offensichtlich den Festlegungen der Geschäftsordnung nicht 
entsprechenden Sitzungsführung in diesem Tagesordnungs-
punkt blieb unbeantwortet. 
 
Im Anschluss folgten die Einwohnerfragestunde sowie der nicht 
öffentliche Teil der Sitzung. Zum Abschluss des Jahres lud Bür-
germeister Ingo Michalewski danach zu einer kleinen Advents-
stunde ein, die von allen Gemeinderäten mit Freude besucht 
wurde. 
 
Der nächste Termin für die Sitzung des Gemeinderates steht 
noch nicht fest. Die Tagesordnung wird rechtzeitig über das 
!Ƴǘǎōƭŀǘǘ α9ƛŎƘǎŦŜƭŘŜǊ YŜǎǎŜƭ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά ǳƴŘ ŘŜƴ !ǳǎƘŅƴƎŜƴ 
in den Schaukästen bekannt gemacht. 

 

Nachtragshaushalt für das Haushaltsjahr 2024 

§ 60 Thüringer Kommunalordnung führt eine Reihe von Fall-
gruppen auf, die zum Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung 
verpflichten. Aus Sicht der Kämmerei waren die Änderungen im 
Laufe des Haushaltsjahres 2024 erheblich, sodass eine Korrek-
tur des Stammhaushalts geboten war. Dementsprechend 
stellte die Kämmerin, Katharina Kohl, den Nachtragshaushalt 
für das Haushaltsjahr 2024 auf. 
 

Nach den Festsetzungen der Nachtragshaushaltssatzung erge-
ben sich beim Haushaltsvolumen folgende Veränderungen: 
 
- Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushal-

tes beliefen sich lt. Haushaltsplan auf 11.859.350 Euro. 
Durch den Nachtragshaushaltsplan wurden diese um 
1.825.150 Euro erhöht und auf 13.684.500 Euro neu fest-
gesetzt. 
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- Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes 

beliefen sich lt. Haushaltsplan auf 5.039.400 Euro. Durch 
den Nachtragshaushaltsplan wurden diese um  
1.012.950 Euro gesenkt und auf 4.026.450 Euro neu fest-
gesetzt. 

 
Der Gesamthaushalt für das Haushaltsjahr 2024 umfasst damit 
ein Volumen in Höhe von 17.710.950 Euro. 
 
Grundsätzlich wurden im Nachtragshaushalt SOLL-IST-Anpas-
sungen vorgenommen. Folgende wesentliche Veränderungen 
haben sich im Haushaltsjahr 2024 ergeben: 
 
Verwaltungshaushalt 
 
Die Mehreinnahmen des Verwaltungshaushaltes resultieren 
hauptsächlich aus der Abrechnung der Gewerbesteuer für Vor-
jahre. Im Vergleich zum Haushaltsansatz konnten Mehreinnah-
men in Höhe von rd. 1,6 Mio. Euro erzielt werden. Weitere 
aŜƘǊŜƛƴƴŀƘƳŜƴ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ мсоΣт ¢ϵ ŜǊƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƴ 
Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb, zu denen u.a. die Zu-
weisungen und Zuschüsse des Landes für die Kindertagesbe-
treuung zählen.  
 
Die Mehrausgaben des Verwaltungshaushaltes beziehen sich 
hauptsächlich auf Unterhaltungsmaßnahmen und betragen rd. 
сосΣф ¢ϵΦ 5ŀȊǳ ȊŅƘƭŜƴΥ 
 
- ŘƛŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ŀƴƛǘŅǊōŜǊŜƛŎƘŜ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ α{ǘΦ 

Antoniusά ƛƴ 5Ŝǳƴŀ ƛƴ CƻƭƎŜ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜǊ !ǳŦƭŀƎŜƴ ŀǳŦπ
grund der regulären Betriebserlaubnisprüfung, 

- die Maler- und Bodenbelagsarbeiten in den Gruppenräu-
ƳŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ ¢ǊŜǇǇŜƴƘŀǳǎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ αwŜƎŜƴōƻπ
ƎŜƴά ƛƴ wǸŘƛƎŜǊǎƘŀƎŜƴΣ 

- die Materialkosten für die Herrichtung des Vereinshauses 
für den Fischereiverein am Sportplatz in Niederorschel, 

- die Malerarbeiten an der Fassade und die Sanierung eines 
Schwimmbeckens im Freibad, 

- die Erneuerung der Stufen am Friedhof in Niederorschel, 
- die Erweiterung des Trauzimmers im Standesamt des Rat-

hauses, 
- die Reparatur der Notlichtanlage an der Lindenhalle, 
- ŘƛŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǊŜǇǇŜƴƘŅǳǎŜǊ ƛƳ ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘ α!ƴ ŘŜǊ 

[ƛŜōŜǎǘŀǘǘάΣ 
- die Asphaltierung des Weges zwischen der Kleinen Gasse 

und dem Anger in Deuna, 
- die Erneuerung des Gehweges in der Aue in Niederorschel 

und nicht zuletzt 
- die Kostensteigerung für Winterdienstleistungen. 
 
Eine große Kostersteigerung ergibt sich außerdem bei der Fi-
nanzierung der Kindertageseinrichtungen. Die Gesamtkosten 
der Kindertagesbetreuung belaufen sich im Haushaltsjahr 2024 
auf 3,5 Mio. Euro. Gegenüber dem Haushaltsansatz müssen 
über den Nachtragshaushalt rd. пррΣл ¢ϵ ƳŜƘǊ zur Verfügung 
gestellt werden. Die Erhöhung resultiert hauptsächlich aus den 
Betriebskostenabrechnungen für das Jahr 2023. Der Freistaat 
Thüringen bezuschusst die Kindertagesbetreuung mit einem 
Betrag in Höhe von rd. 1,1 Mio. Euro, sodass der Eigenanteil der 
Gemeinde Niederorschel sich auf rd. 2,4 Mio. Euro beläuft. 
 

Vermögenshaushalt 
 
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2024 sah den Verkauf des 
Breitbandnetzes vor. Der Kaufvertrag wurde derart gestaltet, 
dass der Kaufpreis erst im kommenden Jahr zu zahlen ist. Die 
geplanten Einnahmen wurden daher über den Nachtragshaus-
halt gestrichen und führen zu Mindereinnahmen. Zum Zeit-
punkt der Aufstellung des Haushaltes wurden Grundstücksver-
ƪŅǳŦŜ ƛƴ ŘŜƴ ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘŜƴ α!Ƴ {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊά ƛƴ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ 
ǳƴŘ α!Ƴ ¢ƘƻƳŀǎōŜǊƎά ƛƴ IŀǳǎŜƴ ƎŜǇƭŀƴǘΦ !ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ŀƪǘǳπ
ellen Lage am Bau- und Zinsmarkt sind diese Verkäufe nicht zu-
stande gekommen. Dementsprechend konnte die Gemeinde 
die entsprechenden Kaufpreise nicht vereinnahmen. Insgesamt 
liegen die Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des An-
lagevermögens lt. Nachtragshaushalt rd. 1,1 Mio. Euro unter 
dem Haushaltsansatz. Auch die Einnahmen aus Zuweisungen 
und Zuschüssen für Investitionen liegen rd. 1,5 Mio. Euro unter 
dem Haushaltsansatz. Der Nachtragshaushalt berücksichtigt 
dabei die Anpassung an die vorliegenden Fördermittelbe-
scheide aber auch den aktuellen Stand der Fördermittelabrufe. 
So sah der Haushalt Zuschüsse für den Bau des Radweges zwi-
schen Hausen und Niederorschel vor. Da diese Maßnahme erst 
im Haushaltsjahr 2025 umgesetzt werden wird, konnten keine 
Fördermittel abgerufen werden. 
 
Die Minderausgaben des Vermögenshaushaltes beziehen sich 
hauptsächlich auf den Bereich der Baumaßnahmen, die noch 
nicht begonnen wurden und in das kommende Haushaltsjahr 
2025 verschoben werden sollen. Hierzu zählen der bereits an-
gesprochene Radweg zwischen Hausen und Niederorschel so-
wie der Neu- bzw. Umbau der Verwaltung am Objekt Haupt-
straße 69/70. Neben den nicht durchgeführten Maßnahmen 
hatte die Gemeinde aber auch Mehrausgaben für sich in der 
Ausführung befindende Investitionsmaßnahmen zu leisten. 
Hierzu zählen u.a. die energetische Sanierung des Kindergar-
ǘŜƴǎ αDŅƴǎŜōƭǸƳŎƘŜƴά ƛƴ YƭŜinbartloff sowie die Straßenbau-
maßnahmen in Deuna, Gerterode und Niederorschel. Daneben 
haben sich unterjährig auch investive Anschaffungen ergeben, 
die so im Haushalt nicht vorgesehen waren. Dazu gehören 
hauptsächlich: 
 
- die Anschaffung von Dienstkleidung und Ausstattung der 

Freiwilligen Feuerwehren, 
- der Einbau eines Schließsystems in den gemeindeeigenen 

Objekten in den Ortsteilen Deuna und Niederorschel, 
- die Anschaffung eines Partyzeltes für den Ortsteil Vollen-

born, 
- die Anschaffung eines Spielgerätes für den Kinderspiel-

platz in Hausen, 
- die Anschaffung eines Kombidämpfers und der Einbau ei-

ƴŜǊ ƴŜǳŜƴ YǸŎƘŜ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ α{ǘΦ !ƴǘƻƴƛǳǎά ƛƴ 5Ŝǳƴŀ 
sowie 

- die Vervollständigung der Innenausstattung des Bauho-
fes. 

 
Der Haushaltsausgleich ist im Wesentlichen von den Über-
schüssen bzw. Defiziten des Verwaltungshaushaltes und der 
Höhe der zu finanzierenden Investitionen im Vermögenshaus-
halt abhängig. Er stellt damit eine rein finanztechnische Folge-
veranschlagung dar. Entsprechend dem Nachtragshaushalt be-
trägt der Überschuss des Verwaltungshaushaltes rd. 1,4 Mio. 
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Euro. Die Mindestzuführung lt. § 22 Abs. 1 Thüringer Gemein-
dehaushaltsverordnung entspricht der Kredittilgung im Vermö-
ƎŜƴǎƘŀǳǎƘŀƭǘΦ 5ƛŜ YǊŜŘƛǘǘƛƭƎǳƴƎ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ǊŘΦ офмΣу ¢ϵΣ ǎƻπ
dass die Mindestzuführung übertroffen wird. Die Sicherung der 
stetigen Aufgabenerfüllung bedingt eine geordnete Haushalts-
wirtschaft mit dem Ziel, die dauernde Leistungsfähigkeit zu er-
halten. Mit dem Nachtragshaushalt beläuft sich die Nettoinves-
titionsrate im Vermögenshaushalt auf rd. 1,0 Mio. Euro. Zum 
Ausgleich des Vermögenshaushaltes ist eine Entnahme aus der 
wǸŎƪƭŀƎŜ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ǊŘΦ урлΣл ¢ϵ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΦ 5ŜǊ wǸŎƪƭŀƎŜƴπ
ōŜǎǘŀƴŘ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘ ǎƛŎƘ ŘŀƳƛǘ ŀǳŦ ǊŘΦ олм ¢ϵΦ 5ŜǊ aƛƴŘŜǎǘǊǸŎƪπ
lagebestand wird damit eingehalten. 
 
Der Nachtragshaushalt sieht, wie auch schon der Haushalt, 
keine Kreditaufnahme vor. Zum 31.12.2024 beläuft sich der 
Schuldenstand damit auf rd. 3,0 Mio. Euro, was einer Pro-Kopf-
Verschuldung in Höhe von 551,43 Euro entspricht.  
 
In den Nachtragshaushalt wurden auch eine Reihe Verpflich-
tungsermächtigungen für das Jahr 2025 aufgenommen, die 

einerseits das Eingehen von Verpflichtungen von bereits be-
gonnen aber andererseits auch von neuen Investitionsmaßnah-
men sichern sollen. 
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde Niederorschel stellt sich 
auch weiterhin positiv dar. Die hohen Steuereinnahmen führen 
dazu, dass die Gemeinde Niederorschel zukünftig bei den Fi-
nanzausgleichsleistungen schlechter gestellt sein wird. Auf-
grund der hohen Steuer- und Umlagekraft werden die Schlüs-
selzuweisungen sinken bzw. entfallen und die Kreisumlage wird 
steigen. Gerade vor diesem Hintergrund müssen die vorhande-
nen Mittel sparsam und wirtschaftlich eingesetzt werden, um 
auch weiterhin die finanzielle Leistungsfähigkeit und damit den 
politischen Handlungsspielraum sicherstellen zu können. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederorschel hat dem Nach-
tragshaushalt in seiner Sitzung am 03.12.2024 mehrheitlich zu-
gestimmt. Derzeit liegt der Nachtragshaushalt zur Würdigung 
der Kommunalaufsicht des Landkreises Eichsfeld vor.  

 

Seniorenweihnachtsfeier 

Am 11. Dezember 2024 fand in der Lindenhalle erstmalig eine 
Weihnachtsfeier für unsere Seniorinnen und Senioren der ge-
samten Einheitsgemeinde statt. Durch die Verwaltung wurde 
ein Fahrdienst zur Verfügung gestellt, welcher die Gäste zur Lin-
denhalle und auch wieder zurückbrachte. 
 
Die Veranstaltung begann um 14:30 Uhr und bot eine festliche, 
gemütliche Atmosphäre, die durch liebevolle Dekorationen und 
weihnachtliche Musik untermalt wurde. 
 
Die Feier wurde von unserem Bürgermeister Ingo Michalewski 
eröffnet, der in seiner Ansprache die Bedeutung der Gemein-
schaft und des Miteinanders hervorhob. Er bedankte sich bei 
den Gästen für ihre Lebensweisheit, ihre Geschichten und Er-
fahrungen. Besonderer Dank galt auch der Mitarbeiterin der 
Verwaltung, Anja Hentrich, welche seit Anfang des Jahres die 
Bibliothek und die Heimatstube betreut und die Senioren-
Nachmittage der Gemeinde plant, organisiert und durchführt. 
 
Auch die anwesenden Ortsteilbürgermeister/innen überbrach-
ten ein kleines Grußwort an die Gäste. 
 
Bei Kaffee, Glühwein und weihnachtlichen Gebäck war Gele-
genheit, ins Gespräch zu kommen. Dann kam der erste Künstler 
auf die Bühne. Wendelin Kumm lies mit seiner Trompete wun-
dervolle Weihnachtslieder erklingen. Zum Abschluss erfüllten 
die Domspatzen mit mehreren weihnachtlichen Liedern und ei-
ner Weihnachtsgeschichte die Herzen unserer Gäste mit 
Freude. 
 
Ein besonderes Highlight war eine Verlosung, bei dem es ein 
Frühstück oder ein Mittagessen mit dem Bürgermeister Ingo 
Michalewski, der ersten Beigeordneten Anita Rabe und dem 
zweiten Beigeordneten Andreas Dietrich zu gewinnen gab. Die 
Freude über diese Überraschung sah man den beiden Gewin-
nern an. 
 

Die Feier endete gegen 17:30 Uhr und die Gäste verließen die 
Lindenhalle mit einem Lächeln und vielen schönen Erinnerun-
gen.  
 
Die Weihnachtsfeier bot nicht nur die Gelegenheit, gemeinsam 
zu feiern und die festliche Stimmung zu genießen, sondern 
auch einen wertvollen Beitrag für Kinder und Familien in 
schweren Zeiten zu leisten. Im Laufe des Nachmittags wurden 
Spenden für das Kinderhospiz Mitteldeutschland gesammelt. 
Viele Gäste zeigten sich großzügig und trugen mit ihrer Spende 
zu einem beeindruckenden Gesamtbetrag in Höhe von 670,70 
Euro bei. Diese Summe wurde direkt an das Kinderhospiz Mit-
teldeutschland überwiesen und kommt Kindern zugute, die 
dort betreut werden. Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich 
bei allen Gästen bedanken, die durch ihre Spenden dazu beige-
tragen haben, den Kindern und ihren Familien einen kleinen 
Lichtblick zu geben. 
 
Insgesamt war die Weihnachtsfeier ein voller Erfolg und ein 
wunderbarer Anlass, um die Gemeinschaft zu stärken und die 
besinnliche Zeit des Jahres gemeinsam zu feiern. 
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Gestalte unsere Gemeinde aktiv mit! 
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ORTSTEIL DEUNA 

 

Brückensanierung unter der Umgehungsstraße: Gute Nachricht für den Ortsteil Deuna! 

[ƛŜōŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ Ǿƻƴ 5ŜǳƴŀΣ 

ƛŎƘ ŦǊŜǳŜ ƳƛŎƘΣ LƘƴŜƴ ŜƛƴŜ ǇƻǎƛǝǾŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǸōŜǊōǊƛƴƎŜƴ Ȋǳ 
ŘǸǊŦŜƴΥ ¢ǊƻǘȊ ŘŜǊ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ ±ƻƭƭǎǇŜǊǊǳƴƎ ŘŜǊ ¦ƳƎŜƘǳƴƎǎǎǘǊŀǖŜ 
5Ŝǳƴŀ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ .ǊǸŎƪŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ¦ƳƎŜπ
ƘǳƴƎǎǎǘǊŀǖŜ 5Ŝǳƴŀ ƪƻƴƴǘŜ ŘŜǊ [Y²π¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ ŘǳǊŎƘ 
5Ŝǳƴŀ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦ǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘ ǇƭŀƴǘŜ Řŀǎ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳπ
ŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴΣ ŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘŜƴ [Y²π ǳƴŘ {ŎƘǿŜǊƭŀǎǘǾŜǊπ
ƪŜƘǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ 5Ŝǳƴŀ ƛƳ ²ŜƎŜ ŘŜǊ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎ Ȋǳ ŦǸƘπ
ǊŜƴΦ 5ƻŎƘ Řŀƴƪ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜǊ .ŜƳǸƘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜǊ DŜπ
ǎǇǊŅŎƘŜ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜǎ ŀōƎŜǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

5ƛŜ /ƘǊƻƴƻƭƻƎƛŜ ŘŜǊ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜΥ 

мΦ tƭŀƴǳƴƎ ŘŜǊ {ŀƴƛŜǊǳƴƎΥ {Ŝƛǘ ƳŜƘǊŜǊŜƴ WŀƘǊŜƴ Ǉƭŀƴǘ Řŀǎ 
{ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ ŘƛŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƳŀǊƻπ
ŘŜƴ .ǊǸŎƪŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ¦ƳƎŜƘǳƴƎǎǎǘǊŀǖŜ 5ŜǳƴŀΦ 5ƛŜ .ǊǸπ
ŎƪŜ ōŜŬƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǎŜƘǊ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘΣ ǿŜǎπ
Ƙŀƭō ŜƛƴŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘǊƛƴƎŜƴŘ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΦ 

нΦ !ōǎǝƳƳǳƴƎǎƎŜǎǇǊŅŎƘŜ нлноΥ LƳ WŀƘǊ нлно ŦŀƴŘŜƴ ŘƛŜ 
ŜǊǎǘŜƴ !ōǎǝƳƳǳƴƎǎƎŜǎǇǊŅŎƘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ {ǘǊŀǖŜƴπ
ōŀǳŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜƳ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ LƴƎƻ 
aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛ ǎǘŀǧΦ 5ŀōŜƛ ǿǳǊŘŜ ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ {ǘǊŀπ
ǖŜƴōŀǳŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ ǇƭŀƴǘŜΣ ŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ¦ƳƭŜƛπ
ǘǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ 5Ŝǳƴŀ Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΦ .ǸǊƎŜǊπ
ƳŜƛǎǘŜǊ aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛ ǎǇǊŀŎƘ ǎƛŎƘ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜǎŜ 
[ǀǎǳƴƎ ŀǳǎΦ 

оΦ LƴƛǝŀǝǾŜ ŦǸǊ ŀƭǘŜǊƴŀǝǾŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜŎƪŜΥ !ǳŦ LƴƛǝŀǝǾŜ 
Ǿƻƴ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛ ǿǳǊŘŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 
ŘŜƳ ½ŜƳŜƴǘǿŜǊƪ 5Ŝǳƴŀ ŜƛƴŜ ŀƭǘŜǊƴŀǝǾŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜπ
ŎƪŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΣ ŘƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀƳǘ 
bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ ƎŜǇǊǸƊ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΦ [ŜƛŘŜǊ ōƭƛŜōŜƴ ǿŜƛπ
ǘŜǊŜ wŜŀƪǝƻƴŜƴ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ 
ŀǳǎΦ 

пΦ 9ǊƴŜǳǘŜ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛƳ bƻǾŜƳōŜǊ нлнпΥ 9Ǌǎǘ ƛƳ bƻǾŜƳπ
ōŜǊ нлнп ƪŀƳ ǿƛŜŘŜǊ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ {ŀŎƘŜΣ ƴŀŎƘŘŜƳ 
ŘƛŜ .ǊǸŎƪŜ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ƎŜǎǇŜǊǊǘ ǿǳǊŘŜΦ 9ǎ ǎǘŜƭƭǘŜ ǎƛŎƘ ƘŜǊŀǳǎΣ 
Řŀǎǎ ŘƛŜ tƭŀƴǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀƳǘǎ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴ 
ǿŜƛǘŜǊ ŦƻǊǘƎŜǎŎƘǊƛǧŜƴ ǿŀǊŜƴ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŜƛƴŜ ¦ƳƭŜƛπ
ǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ 5Ŝǳƴŀ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴ ǿŀǊΦ 

рΦ 9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ ±ŜǊƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴΥ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛ 
ƛƴƛǝƛŜǊǘŜ ŜǊƴŜǳǘ DŜǎǇǊŅŎƘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ŜƳŜƴǘǿŜǊƪ 5Ŝǳƴŀ 
ǳƴŘ ŘŜƳ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀƳǘ bƻǊŘǘƘǸǊƛƴƎŜƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜ ŀƭǘŜǊƴŀπ
ǝǾŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜŎƪŜ Ȋǳ ǇǊǸŦŜƴΦ [ŜǘȊǘŜƴŘƭƛŎƘ ƪƻƴƴǘŜ 
ŜƛƴŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜŎƪŜ Ƴƛǘ !ƳǇŜƭǊŜƎŜƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ōŜƛπ
ƎŜŦǸƎǘŜƴ {ƪƛȊȊŜ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ŀōƎŜǎǝƳƳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

сΦ 9ƛƎŜƴƭŜƛǎǘǳƴƎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭΥ 5ƛŜ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ǿƛǊŘ ŘƛŜ .ŀǳŀǊōŜƛǘŜƴ ŘƛŜǎŜǊ ¦ƳƭŜƛπ
ǘǳƴƎǎǎǘǊŜŎƪŜ ƛƴ 9ƛƎŜƴƭŜƛǎǘǳƴƎ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ ¦Ƴπ
ƭŜƛǘǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ ŀǳǎ ŘŜǊ hǊǘǎƭŀƎŜ 5Ŝǳƴŀ ƘŜǊŀǳǎȊǳƘŀƭǘŜƴΦ 
5ƛŜǎ ƛǎǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘΣ Řŀ ŜƛƴŜ CǊŜƛƎŀōŜ ŀǳǎ 
ŘŜƳ WŀƘǊ нлмн ǾƻǊƭƛŜƎǘΣ ǿƻƴŀŎƘ ŘŜǊ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǾŜǊƪŜƘǊ ƛƳ 
CŀƭƭŜ ŜƛƴŜǊ ±ƻƭƭǎǇŜǊǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ 5Ŝǳƴŀ ƎŜŦǸƘǊǘ 
ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΦ 

5ƛŜ [ǀǎǳƴƎ ƛƳ 5ŜǘŀƛƭΥ 

tY²π±ŜǊƪŜƘǊΥ 5ŜǊ tY²π±ŜǊƪŜƘǊ ǿƛǊŘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ .ŀǳȊŜƛǘ ǸōŜǊ 
wǸŘƛƎŜǊǎƘŀƎŜƴ ƴŀŎƘ 5Ŝǳƴŀ ƎŜŦǸƘǊǘΣ Řŀ ŘŜǊ ½ǳōǊƛƴƎŜǊ αYƻƘƭπ
ǘŜƛŎƘά ŘŜǊ ¦ƳƎŜƘǳƴƎǎǎǘǊŀǖŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ŦǸǊ tY²ǎ ƎŜǎǇŜǊǊǘ 
ǎŜƛƴ ǿƛǊŘΦ 

[Y²π±ŜǊƪŜƘǊΥ CǸǊ ŘŜƴ [Y²π±ŜǊƪŜƘǊ ōƭŜƛōǘ ŘŜǊ ½ǳōǊƛƴƎŜǊ ƎŜǀũπ
ƴŜǘΦ 5ƛŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜŎƪŜ ŦǸƘǊǘ ǾƻƳ αYƻƘƭǘŜƛŎƘά ƪƻƳƳŜƴŘ 
ǾƻǊ ŘŜƳ YǊŜƛǎŜƭ ǊŜŎƘǘǎ ƘƛƴǳƴǘŜǊ ȊǳƳ {ǘŀǳǎŜŜ ǳƴŘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ƛǊǘπ
ǎŎƘŀƊǎǿŜƎŜ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ CƭǳǊ α!Ƴ ǾƻǊŘŜǊǎǘŜƴ ¢ŀƭŜά ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ 
¦ƳƎŜƘǳƴƎǎǎǘǊŀǖŜ 5ŜǳƴŀΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ !ƳǇŜƭπ
ǊŜƎŜƭǳƴƎ ŘŜƴ [Y²π±ŜǊƪŜƘǊ ƘŀƭōǎŜƛǝƎ ŦǸƘǊŜƴΦ 5ƛŜ hǊǘǎƭŀƎŜ 
5Ŝǳƴŀ ǿƛǊŘ ŦǸǊ ŘŜƴ [Y²π±ŜǊƪŜƘǊ ƎŜǎǇŜǊǊǘ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ŘƛŜ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ǿƛǊŘ ±ƻǊƪŜƘǊǳƴƎŜƴ ǘǊŜũŜƴΣ ǳƳ ǿƛŘŜǊπ
ǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜǎ .ŜŦŀƘǊŜƴ Ȋǳ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΦ 

 

 

5ŀƴƪ ŀƴ ŘƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴΥ 

9ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ 5ŀƴƪ Ǝƛƭǘ ŘŜǊ hǊǘǎōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊƛƴ !ƴƛǘŀ wŀōŜΣ 
ŘƛŜ ƳŀǖƎŜōƭƛŎƘ ŀƴ ŘŜǊ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǎǘǊŜπ
ŎƪŜ ōŜǘŜƛƭƛƎǘ ǿŀǊΦ 9ōŜƴǎƻ ŘŀƴƪŜƴ ǿƛǊ IŜǊǊƴ !ŘƻƭŦ wŀōŜ ǳƴŘ 
IŜǊǊƴ tƘƛƭƛǇ wŀōŜΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘ 
ƘŀōŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎǎǊŜƎŜƭǳƴƎ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΦ 

5ƛŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎǎƳŀǖƴŀƘƳŜ ǎƻƭƭ ƛƳ WŀƘǊ нлнр ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ 
ǳƴŘ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ .ŀǳȊŜƛǘ Ǿƻƴ ŀŎƘǘ aƻƴŀǘŜƴ ǾŜǊŀƴǎŎƘƭŀƎǘΦ ²ƛǊ 
ƎŜƘŜƴ ŘŀǾƻƴ ŀǳǎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ōƛǎ 9ƴŘŜ нлнр ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎπ
ǎŜƴ ǎŜƛƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŀƭƭŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎŜ [ǀǎǳƴƎ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘ Ƙŀπ
ōŜƴΣ ŦǸǊ ƛƘǊŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǳƴŘ ƛƘǊ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΦ 

LƘǊ LƴƎƻ aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛ 
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Weihnachtsmarkt 

 

Klein, aber fein,  

 

so soll der Weihnachtsmarkt am 

Sonntag,  den 22.12.2024, in Deuna auf dem 

Schenkplatz sein.  

 

Ab 14:30 Uhr geht es schon los, mit kleinem Pro-

gramm von Klein und Groß. Die Kapelle ist leider 

krank, deshalb läuft für uns Musik vom Band!  

 

Glühwein, Punsch, süße Backwaren und leckeres 

vom Grill schmecken fein und es wird natürlich ge-

nug von Allem da sein! Brauchst du noch ein Ge-

schenk für deinen Schatz, auch das findest du auf 

unserem Platz! So wird Gebasteltes verkauft und 

alles was man zum  Dekorieren so braucht. So ist 

der ĂKleine Leuchte Schuppenñ da, die handgefer-

tigten Dinge sind wunderbar. Oliver Wüstefeld bie-

tet Euch alles an, was man rund um die Biene pro-

duzieren kann. Kleinigkeiten für Jedermann, gibt 

es auf dem Basar im Gasthaus dan n. Beim Basteln 

können die Kinder zeigen was jeder so kann und 

nimmt das Gebastelte  mit nach Hause dann.  

Die Weihnachtszeit ist gemütlich und fein, deshalb 

lädt Antje Dietrich zur Märchenstund Euch ins 

Wirtshaus ein. Wir hoffen alle Deunaer kommen 

aus ihre m Haus, dann kommt sicher auch das 

Christkind und der Nikolaus!  

 

Nun laden wir Euch von Herzen ein, in Weih-

nachtsstimmung bei uns zu sein. Lasst uns auch in 

tristen Zeiten, Weihnachtsfreude so verbreiten.  

 

Euer Wirt Tino mit Sandra und Familie, sowie das 

gesamte Team vom ĂWeiÇen RoÇñ 

 
 
 
 

5!bY9 ǎŀƎǘ ŘŜǊ YƴŜƛǇŜǊ ǾƻƳ α²ŜƛǖŜƴ wƻǖά 

 
Kaum begonnen, neigt sich ein Jahr schon wieder dem Ende 
entgegen. aƛǊΣ ŀƭǎ ²ƛǊǘ ǾƻƳ αWŜƛǖŜƴ wƻǖά 5ŜǳƴŀΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜƛƴŜ 
Herzensangelegenheit einmal Danke zu sagen! 
 
Danke an alle treuen Stammgäste und Stammtische. Sei es 
Jungbrunnen, Skat, Darter, Tischtennis oder die alten Herren 
und abendlichen Thekengäste, die alle gemeinsam unser Haus 
zu etwas Besonderem weit und breit machen. Danke an die tol-
len Deunaer Vereine und umliegenden Orte, mit denen das ge-
meinsame Organisieren und Feiern eine echte Bereicherung ist. 
Ohne Euch wäre unser schönes Dorf nicht das, was es ist und 
für uns Vieles nicht zu organisieren oder zu schaffen. Danke an 
alle Gäste von nah und fern, die uns ihre Familienfeiern oder 
Catering zu Hause anvertrauen. Auch hier durften wir in diesem 
Jahr wieder tolle Menschen aus nah und fern begrüßen und 
kennenlernen. Bei Euren Feiern für Euch da sein zu dürfen, war 
auch für uns ein Erlebnis. Danke an die Firmen des Eichsfelder 
Kessels und Umgebung für Euer Vertrauen bei der Organisie-
rung Eurer Firmenveranstaltungen. Ein besonderes Danke-
schön geht an die Agrar GmbH Deuna, dem Landwirtschaftsbe-
trieb Rabe-Schlichting, die Induserv GmbH Deuna für die viele 
unkomplizierte Unterstützung bei vielen Dingen das ganze Jahr 
über. Danke auch an die Gemeinde, die nach ihren Möglichkei-
ten notwendige Reparaturen unkompliziert durchführt und 
auch notwendige Technik zur Verfügung stellt. Danke auch an 
den Bauhof der Gemeinde, dass es immer wieder klappt, zu un-
seren Veranstaltungen die Anlagen im ordentlichen Bild er-
scheinen zu lassen, sowie technische Hilfe unkompliziert mög-
lich gemacht wird. 
 
Natürlich ginge es auch nicht ohne unsere Familie und Freunde, 
ohne deren Hilfe vieles nicht zu stemmen wäre. Danke, dass Ihr 
immer für uns das seid, wenn es bei uns heiß hergeht und der 
Laden brennt. 
 
Ein besonderer Dank geht an unseren Senioren im Haus, Rudi 
Weinrich. Für seinen unermüdlichen Einsatz und Arbeiten im 
Hintergrund. Ohne Dich würde mache Schraube nicht mehr da 
sein wo sie soll und viel Arbeit zusätzlich auf unseren Schultern 
lasten. Auch an Hubert Müller geht unser besonderer Dank. 
Wenn die Technik versagt, ist er sofort zur Stelle und hat so 
manches Fest gerettet. Nicht zuletzt geht ein großes Danke-
schön an unsere festen Mitarbeiter. Ein tolles Team im Service, 
Küche und Hauswirtschaft. Danke, dass Ihr auch nicht aufgebt, 
wenn es heißt Tag und Nacht mit Vollgas alles zu geben. Ihr Alle 
gemeinsam seid die Seele unseres Hauses. Dafür tausend Dank. 
 
Nun wünschen wir Allen eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2025. Wir freuen uns auf viele Feste, 
CŜƛŜǊƴ ǳƴŘ {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 9ǳŎƘ ƛƳ αWŜƛǖŜƴ wƻǖά 
Deuna. 
 
Danke sagt Euer Wirt Tino mit Sandra, sowie das gesamte Team 
ǾƻƳ αWŜƛǖŜƴ wƻǖά! 
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Neujahrsgrüße des Sportverein Grün-Weiß Deuna 
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ORTSTEIL GERTERODE 

 

Rückblick auf einen besonders schönen Tag ς Adventskonzert und Weihnachtsmarkt in Gerterode 
Bericht von Marita Pfaff, Fotos Marcus Arndt, Antje Neufing und Angelika Gremler 

 
Jedes Jahr am 1. Advent beginnt die Weihnachtszeit. Für uns 
Gerteröder ein besonderer Tag, denn bei uns findet das Ad-
ventskonzert und anschließend der Weihnachtsmarkt statt. 
Diese Tradition dauert nun schon genau 20 Jahre an. Am 4. Ad-
vent 2005 fand in Gerterode der erste Weihnachtsmarkt statt. 
Vieles hat sich in diesen 20 Jahren ereignet und vieles hat sich 
verändert. Doch unser Weihnachtsmarkt erfreut noch immer 
Klein und Groß. 
 
Bereits am Freitag begannen die Vorbereitungen. Dank dem 
Bauhof der Gemeinde Niederorschel wurden die Verkaufs-
stände aufgestellt. Viele fleißige Helfer sorgten dann am Freitag 
und Samstag dafür, dass der Kirchplatz und das Küsterhaus ein 
wunderschönes Ambiente erhielten. Sicher sind jedem die 
schönen Lichterketten an der Kirche, am Küsterhaus und an 
dem vor der Kirche stehenden Weihnachtsbaum aufgefallen. 
Diese wurden vom Erlös des vorigen Jahres gekauft. 
 
Um 14:00 Uhr begann das Adventskonzert des Kirchenchores 
α{ǘΦ DŜǊǘǊǳŘƛǎά ŀǳǎ DŜǊǘŜǊƻŘŜΦ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ǳƴŘ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘ 
wurde das Adventskonzert in diesem Jahr durch die Musik-
schule Fröhlich, unter der Leitung von Herrn Arnim Klett, Herrn 
Frank Sommer am Klavier sowie Pfarrer Thomas Eichfeld an der 
Orgel. Dafür danken wir ganz herzlich und hoffen auf eine er-
neute Unterstützung im nächsten Jahr. Viele Gäste des Konzer-
tes sprachen sich anschließend lobend aus. Besinnlicher kann 
die Weihnachtszeit nicht beginnen. 
 

 
 
Nachdem unsere Ortsteilbürgermeisterin, Frau Jana Grüling 
und der Bürgermeister, Herr Ingo Michalewski allen Anwesen-
den eine schöne Adventszeit und einen schönen Tag auf dem 
Weihnachtsmarkt in Gerterode gewünscht hatten, konnte auch 
das Treiben rund um die Kirche beginnen.  
 
Wieder wurden wir mit vielen Ideen aller Mitwirkenden über-
rascht. So war die Waffelbäckerei wieder fleißig, es gab viele 
Bastelarbeiten und kleine Weihnachtsgeschenke, Holzsägear-
beiten, selbstgebackene Plätzchen, Honig vom Imker Dominik 
Hesse aus Gerterode und vieles mehr. Vergessen wollen wir 

nicht das Weihnachtscafé mit selbstgebackenen Torten. Aber 
was fehlt noch? Natürlich der Duft von Glühwein, Punsch, Lu-
mumba und einer deftigen Bratwurst. Rundum konnte sich je-
der je nach Belieben in die Adventszeit einstimmen. Danke an 
alle Mitwirkenden. 
 

 
 
Besonders beliebt ist auch unsere Bastelstube für die Kleinsten 
von uns. In diesem Jahr wurden die Kinder angeleitet durch 
Lucas Roth, Anna Müller und Madeleine Hölscher. Die drei hat-
ten tüchtig zu tun, denn es herrschte reges Treiben. Danke, die 
Kinder waren begeistert. 
 

 
 
Der Weihnachtsmann war auch unterwegs und konnte alle Kin-
der mit einer Kleinigkeit überraschen. Lieber guter Weihnachts-
mann komm doch bitte nächstes Jahr wieder. 
 
Ein Höhepunkt ist auch immer die musikalische Umrahmung 
durch die Blaskapelle Kefferhausen. Viele Jahre erfreuen sie 
uns nun schon mit ihren Liedern. 
 
Aber was macht unseren kleinen Weihnachtsmarkt so beson-
ders. Es sind die vielen Gäste, die von nah und fern, jedes Jahr 
wieder zu uns kommen. Sie wollen einfach nur dabei sein, mit 
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Freunden und Bekannten reden und sich mit allen Düften und 
Genüssen in die Adventszeit einstimmen lassen. Danke das es 
euch gibt. Wir freuen uns schon darauf euch nächstes Jahr wie-
der zu sehen. 
 

 
 
Am 24.01.2025, um 19:00 Uhr, soll im Vereinshaus Gerterode, 
unsere Auswertungsversammlung sein. Hierzu laden wir alle, 
die in irgendeiner Weise am Gelingen des diesjährigen Weih-
nachtsmarktes beteiligt waren, ganz herzlich ein. Nehmt euch 
ein wenig Zeit denn im Anschluss ist ein kleiner Umtrunk ge-
plant. 
 
Danke an ALLE !!! 
 

 
 

ORTSTEIL HAUSEN 

 

Ein kleines Dankeschön des Ortsteilbürgermeisters 

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Hausen! 
 
Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende. Ich möchte daher die Gele-
genheit nutzen, um einmal Danke zu sagen. Besonders den Ver-
einen, die wieder schöne Erinnerungen geschaffen haben. Da-
bei denke ich besonders an die Karnevalssitzung sowie die 
große und kleine Kirmes. Hervorheben möchte ich aber auch 
das diesjährige Sommerfest. Wieder einmal hat sich gezeigt, 
wie gut alle Hausener Vereine zusammenarbeiten können. An-
gefangen beim Kirchenchor bis hin zum Hundesportverein wur-
den Aufgaben übernommen, so dass zu sehen war ς Hausener 
halten doch noch zusammen. 
 
Unerwähnt sollen aber auch nicht die Freiwilligen bleiben, die 
beim Frühjahrsputz, den Arbeitseinsätzen oder der Seniorena-
dventsfeier mitgeholfen haben, sei es für alle sichtbar oder 
auch im Hintergrund.  
 
bŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ αLƴ ŜƛƴŜǊ ŜŎƘǘŜƴ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ǿƛǊŘ ŀǳǎ ǾƛŜπ
ƭŜƴ L/I Ŝƛƴ ²Lwά ό9Ǌǿƛƴ wƛƴƎŜƭύ ƘƻŦŦŜ ƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊ 5ƻǊŦ ŀǳŎƘ 
im kommenden Jahr durch den Einsatz von freiwilligen Helfern 
noch etwas schöner wird.  Alle Hausener, die sich im Gemein-
deleben einbringen und interessiert daran sind, dass etwas 

ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ǿƛǊŘΣ ǘǊŀƎŜƴ ŘŀȊǳ ōŜƛΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ ƘŜƛǖǘ α²ƛǊ 
IŀǳǎŜƴŜǊΣ ǿƛǊ ƳŀŎƘŜƴ ŘŀǎΦάΦ ¦Ƴ ŜǳŎƘ ŀƭǎ hǊǘǎǘŜƛƭōǸǊƎŜǊƳŜƛǎπ
ter gerecht zu vertreten, bin ich für jede Idee dankbar. Denn 
nur wer auf mich zu kommt und mir mitteilt, was notwendig ist, 
dem kann ich mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
 
Ein herzliches Dankeschön möchte ich auch dem Ortsteilrat 
Hausen, der Gemeindeverwaltung in Niederorschel, dem Bau-
hof der Gemeinde und Bürgermeister Ingo Michalewski entge-
gen bringen für die gute Zusammenarbeit. 
 
Keine Person ist fehlerfrei, deshalb helfen oft ein freundliches 
Nachfragen und ein Entgegenkommen auf Augenhöhe. Dies hat 
mir in den ersten Monaten als Ortsteilbürgermeister sehr ge-
holfen und diesen Umgang wünsche ich mir auch für das kom-
mende Jahr. 
 
Ich wünsche allen eine entspannte Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr. Wir haben viel vor, zusammen schaf-
fen wir das! 
 
Gabriel Glorius 
Ortsteilbürgermeister Hausen 
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Ein Dankeschön den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hausen 

Liebe Kameraden, 
 
in wenigen Tagen begrüßen wir das Jahr 2025. Aus diesem 
Grund möchte ich mich von Herzen für eure Einsatzbereitschaft 
bedanken. Nur in sehr seltenen Fällen konnte die Freiwillige 
Feuerwehr Hausen aufgrund von Personalmangel nicht ausrü-
cken und helfen. Die gemeinsamen Arbeiten im Gerätehaus o-
der am Fahrzeug sollen hier natürlich auch nicht unerwähnt 
bleiben. Ebenso möchte ich den Frühjahrsputz, der erstmalig in 
Hausen stattfand, erwähnen, der unter anderem durch euch 
und eure Familien so gut gelang. Auch die Jugendfeuerwehr 
hilft kräftig mit, sei es beim Aufsammeln von Müll oder beim 
Kontrollieren der Hydranten, wie erst vor wenigen Wochen. 
 
Das Reinigen der Straßeneinläufe hatte ich für Ende September 
angefragt. Auch wenn ich selbst kurzfristig verhindert war, ist 
auf unsere Feuerwehr Verlass und einige Kameraden haben 
sich freiwillig gemeldet und nach 2 Stunden alle Straßenein-
läufe von Schmutz befreit. 
 
Unser 3. Arbeitseinsatz in diesem Jahr, sollte am Spielplatz 
stattfinden. Leider meldeten sich nur wenige Eltern trotz 

Wurfschreiben an. Umso erfreulicher war es, dass Bürgermeis-
ter Ingo Michalewski kurzfristig Helfer sowie Geräte organi-
sierte und auch tatkräftig mithalf. 
 
Jeder von euch hat in diesem Jahr seine Freizeit geopfert, alles 
stehen und liegen gelassen und ist ausgerückt. Das ist in der 
heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich. Ein herzliches Dan-
keschön an euch und euren Familien, die dadurch oft zurück-
stecken müssen. 
 
Dieses Jahr hat gezeigt, dass die Hausener Feuerwehr mittler-
weile nicht nur sehr gut ihre eigentlichen Aufgaben erledigt, 
sondern auch im eigenen Ort mit anpackt. 
 
Ich hoffe, dass wir diese Kameradschaft auch im kommenden 
Jahr beibehalten können. 
 
Ich wünsche euch eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr, hoffentlich ohne Einsatz. 
 
Gabriel Glorius 
Wehrführer /Jugendwart 

 
 

ORTSTEILE KLEINBARTLOFF UND REIFENSTEIN 

 

Kleinbartloff / Reifenstein ist immer eine Reise wert  
Bericht und Fotos von K. Meyer und A. Fahrig 

 
Teil 11 (Abschnitt 2) ς Die Klosterziegelei bei Reifenstein ς Die Baustoffe Gips und Härtlinge 
 
Nachdem wir im vorhergehenden Bei-
trag ein wenig die Klosteranfänge und et-
was Geologie beschrieben haben, rücken 
nun die Baustoffe in den Fokus unserer 
Betrachtungen. Im Zusammenhang mit 
den Baulichkeiten des Klosters Reifen-
stein sehen wir hier die Anfänge der Bau-
stoff- und der Bindemittelherstellung im 
Umfeld des Düngebirges (1). 
 
- Als ersten Punkt der Baustoffher-

stellung stellt sich hierbei die Werk-
stein-Herstellung aus den drei 
Bänke bzw. Bankfolgen mit festen 
Kalksteinen aus dem Unteren Mu-
schelkalk (2) zur Nutzung für die 
Mauern und Gründungen der Stein-
bauten der Klosteranlage dar. 

- Als zweites nennen wir die Produk-
tion (Herstellung) von Gipsmörtel 
und später von Gipsestrich als wich-
tigsten und größten Teil der Binde-
mittelherstellung. 

- Das Dritte ist das Brennen von Kalk-
stein (CaCO3) zur Gewinnung von 

Brandkalk (3), denn das gehört 
auch zur Bindemittelherstellung. 
Die Herstellung von Brandkalk 
wurde jedoch nur in geringen Ma-
ßen vorgenommen und war auch 
nur geringen Mengen notwendig 
(4). 

- Zum vierten Punkt betrachten wir 
die Gewinnung des anstehenden 
Tonsteins (5), kurz Ton genannt, 
und deren Verarbeitung zu dauer-
haften/langlebigen Baustoffen. 

 
DƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ ΣΣ.ƻŘŜƴǎŎƘŅǘȊŜάΣ ǿŜƭŎƘŜ ƛƳ 
Boden der Gemarkung Kleinbartloff/Rei-
fenstein, vorhanden sind, wie roten und 
hellen Sand, gute Lehmvorräte im Ohne-
tal, Sandsteine usw. wollen wir später 
behandeln, denn das würde die Text-
länge zum Leidwesen der Redaktion über 
Gebühr ausdehnen. Dieses Spektrum 
werden wir später in einem gesonderten 
Beitrag etwas näher beleuchten. 
 

Zum ersten Punkt: Die Verwendung der 
Kalksteine in den Mauern des Klosters 
und deren Abbau in der Formation Unte-
rer Muschelkalk wurde in einer Exkursion 
am Sa. den 04.05.2024 (6) bei Reifen-
stein und bei 5 Steinbrüchen im Umfeld 
zwischen Hauwinkel und Beberstedt er-
ƪƭŅǊǘΦ 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ΣΣIŅǊǘƭƛƴƎŜά όǎƛŜƘŜ !ƴπ
merkung 2) ist sehr zutreffend für die 
drei harten Bänke im Unteren Muschel-
kalk, welche als Naturwerkstein abge-
baut wurden für die Baulichkeiten des 
Klosters Reifenstein. Das Alter des Unte-
ren Muschelkalkes und damit auch das 
Alter dieser genutzten Werksteine 
wurde von den Wissenschaftlern in den 
letzten 70 Jahren schrittweise, durch 
neuere Erkenntnisse und bessere Unter-
suchungsmethoden, immer höher ange-
setzt (von ca. 220 auf z. Z. ca. 243 Mill. 
Jahre). In den topografischen Karten seit 
1853 und durch eigenes Auffinden sind 
im Wald des Dün zwischen Reifenstein, 
dem Hauwinkel, der beberstedter 
Grenze und dem Saugrund über 14 
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kleine und mittlere Kalksteinbrüche noch 
heute zu sehen. 
 
Neben den festen Werksteinen wurden 
aus diesen Abbaustellen auch der dazwi-
schen liegende Wellenkalk als Füllmate-
rial bei den dicken Mauern genutzt. Hin-
ter den von außen sichtbaren, in der Re-
gel gut behauenen Werksteinen, wurde 
dieses Material auch mit Gipsmörtel ver-
mauert. Das kennen wir auch heute 
noch: zur Kosteneinsparung außen Hui 
und dahinter 2. Wahl, das sieht der Au-
ßenstehende nicht.  
  
Nun zum wichtigsten Punkt in Bezug auf 
die Klosterziegelei: 
Die Gewinnung von Gipsgestein und das 
Brennen und Zerkleinern zum Zwecke 
der Herstellung von Gipsmörtel (und 
viele Jahrzehnte später Gipsestrich) war 
am Anfang die Hauptaufgabe der Klos-
terziegelei.  Das Gipsgestein, aber auch 
die gebrannten Gipsbrocken und der da-
raus gemahlene Gips wurden im Eichs-
feld, und in Deutschland an vielen Orten, 
landläufig als Schwerkalk bezeichnet. Da-
her entstand die Falsch-Bezeichnung 
αYΦhΦάΣ ŦǸǊ YŀƭƪƻŦŜƴΣ ƻōǿƻƘƭ ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ 
ΣYΦhΦά- Kalköfen überhaupt kein Kalk-
stein gebrannt wurde. Dieser Irrtum ist 
jedoch in den topografischen Karten seit 
1850 festgehalten. Der Kartenzeichner 
und auch fast die gesamte Bevölkerung 
(wie auch heute) kannte in der Regel 
nicht den Unterschied zwischen Kalk-
stein (Kalziumcarbonat) und Schwer-
kalk/Gipsgestein (einfach gesagt Kalzi-
umsulfat). 
 
Dabei muss man wissen, dass Ziegel-
steine- und Dachziegelbrennen, aber 
auch das Gipsbrennen in den meisten 
Fällen in ein und denselben Brennöfen 
vorgenommen wurde (7). Denn hier wird 
praktisch für das Brennen der Tonroh-
linge und für das Brennen der Gipsbro-
cken (kindskopfgroße und kleiner) fast 
die gleiche Temperatur (in der Regel 
rund 900 °C) benötigt.  
 
Auf dem Foto sind zwei Geologie-Fach-
leute von Eichsfeld abgelichtet, während 
sie auf den drei Gipsfelsen herumturnen. 
Diese drei Gipsfelsbrocken und noch 
weitere wurden beim Ausschachten des 
Grabens für die neue Stahlguß-Wasser-
leitung von Kleinbartloff zum Hochbehäl-
ter oberhalb von Reifenstein im Jahr 
1995 mit einem schweren Bagger aus der 
Gipsbank in 1,2 m Tiefe 

herausgebrochen und auf der Wiese ab-
gelegt.  Der Eigentümer des Grundstü-
ckes 79/1 hat dann diese drei Gips-Fels-
steine, neben dem Straßenbereich, zum 
Anschauen für Jedermann abgelegt (8). 
Die anderen ca. 20-25 Gipsfelssteine, 
welche beim Ausschachten des Rohrlei-
tungsgrabens zu Tage kamen, wurden 
damals von der Baufirma Eickmann-Bau 
zur Deponie bei Breitenworbis gefahren 
und dort abgekippt. 
 

 
Die drei Gipsfelsen neben der Straße Klein-
bartloff/Reifenstein haben ein Gewicht von 
ca. 25 t. Wegen einer Besichtigung müssen 
sich die Besucher jedoch beeilen, denn diese 
Felsen verlieren jedes Jahr 30 bis 40 kg an 
Masse durch Verwitterung! 

 
Ein Gips/Schwerkalkplatte mit Marienglas-
Einschlüssen an der nördlichen Scheunen-
wand am Gehöft Ziegelei 1. 

In dem Gipsgestein sind verschiedene 
Beimengungen und Marienglasstücke 
und -plättchen schichtartig eingelagert. 
In der Marienglashöhle bei Friedrichs-
rode kann man recht große Marienglas-
stücke bestaunen. Wer nicht so weit fah-
ren will und etwas kleinere Marienglas-
plättchen sehen möchte kann das auf der 
Gipssteinplatte an der Scheunenwand 

der ehem. Ziegelei (9) zwischen Klein-
bartloff und Reifenstein schon von der 
Straße aus sehen, Er oder sie kann aber 
auch etwas nähertreten, um das Marien-
glas genauer zu betrachten (und das 
ohne Eintritt).Im Hintergrund auf dem 
Foto mit den zwei Heimatfreunden ist 
ein Gebäude der ehem. 2. Ziegelei von 
Kleinbartloff/Reifenstein zusehen. Zu 
dieser 2. Ziegelei bei Kleinbartloff/Rei-
fenstein (welche bis nach dem 1. Welt-
krieg in Betrieb war) werden wir 2025 o-
der erst 2026 einem Beitrag der fragen-
den Leserschaft vorlegen. Dazu sind noch 
einige wichtige Recherchen notwendig. 
 
Die Herstellung von Brandkalk aus dem 
Kalkstein und die Fertigung von Dachzie-
geln und Backsteinen aus dem hier an-
stehenden Ton müssen wir in dem 
nächsten Beitrag behandeln, denn das 
würde den Textumfang verdoppeln. 
 
Anmerkungen: 
 
(1) Der Begriff Düngebirge ist nicht 

eine geografische Überbewertung 
und eine neuzeitliche stark 
übertriebene Erfindung eines 
Herren K.M. aus der Nähe von 
Kleinbartloff.  Sondern genauso, 
wie noch heute alle Eichsfelder vom 
Ohmgebirge lesen und sprechen, 
war es vor 150 Jahren ganz normal 
die Bezeichnung Düngebirge für 
den Höhenzug von Wühlfingerode 
bis fast zur Ortschaft Uder zu 
verwenden. Siehe auch 
topografische Karte 294, 
gezeichnet im Jahre 1854 von 
Kamecke, Hauptmann des 5. Inft. 
Rgt. und auch anderes 
Kartenmaterial. 

(2) In dem Buch ,,Wurbeke Worweze 
{ǘŀŘǘǿƻǊōƛǎά Ǿƻƴ ¢ƘƻƳŀǎ ¢Φ aǸƭƭŜǊΣ 
herausgegeben 2005 im Auftrag 
der Ortschaft Worbis, Ortsteil der 
Stadt Leinefelde-Worbis, 
beschreiben Hans-Gert Röhling und 
Heinrich Gümpel sehr gut die 
Triasformation und auf Seite 21 gut 
verständlich die 
Wechsellagerungen im Unteren 
Muschelkalk. 

(3)  Das Brennen von Kalkstein wurde 
im Eichsfeld, im Gegensatz zu 
anderen deutschen Regionen, nur 
in relativ geringer Menge 
betrieben. Wir haben hier, und 
unsere Vorfahren hatten hier, 
genauso wie die Bauleute im Gebiet 
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Osterode/Herzberg/Bad 
Lauterberg den Vorteil und die 
Möglichkeit mit weniger Energie 
und weniger Aufwand ein besseres 
und witterungsbeständigeres 
Bindemittel herzustellen, nämlich 
den Gipsmörtel. Das Kalkbrennen, 
chemisch das Austreiben des CO2, 
zur Erzeugung von Luftkalk erfolgte 
in der Praxis bei Temperaturen um 
und oberhalb von 1000 °C.  

(4)  Zum Witterungsschutz 
Lehmausfachung und Lehmwänden 
im Außenbereich sowie zum 
Verstreichen von Dach- und 
Firstziegel 

(5) Viele Mill.t Tonvorräte lagern unter 
dem Plateau des Düngebirges und 
eben auch sichtbar unterhalb der 

Steilhänge und an den Hängen bis 
zum roten Sandstein im Eichsfelder 
Kessel und im Leinetal. Darum 
haben wir auch in dem vorher 
erschienen Beitrag 11-1 etwas hoch 
angesetzt geschrieben, hier gibt es 
so viel Ton wie Sand am Meer. 

(6)  Die Exkursion wurde auch im 
Gemeinde-Kurier im April, Nr.42, 
bekannt gegeben und wurde von 
vielen Einwohner aus nah und fern 
genutzt. 

(7) Das Brennen von Gipsstein 
(CaSO4+2H2O) ist chemisch 
betrachtet kein Brennen, sondern 
das Austreiben des angelagerten 
Wassers. 

(8) Auch diese drei Gipsfelssteine 
haben ein Alter von über 240 Mill. 

Jahre. 
(9) Diese ehem. Ziegelei, heute mit 

{ǘǊŀǖŜƴōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ΣΣ½ƛŜƎŜƭŜƛ мάΣ 
war der Nachfolgebetrieb der zur 
Zeit der Separation stillgelegten 
ΣΣYƭƻǎǘŜǊȊƛŜƎŜƭŜƛάΦ ±ƛŜƭŜ ŅƭǘŜǊŜ 
Einwohner kennen auch noch die 
.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ΣΣYŀƭƪƘǸǘǘŜά ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ 
Anwesen (bis 1960 war auch die 
offizielle Postanschrift ,,Kalkhütte 
tƻǎǘ [ŜƛƴŜŦŜƭŘŜά ƛƴ DŜōǊŀǳŎƘύΣ ŀōŜǊ 
wie oben beschrieben, wurde auch 
hier kein Kalkstein gebrannt, 
sondern Schwerkalk, sprich 
Gipsstein. Das Marienglas ist auch 
Gipsstein, aber in reiner Form, ohne 
Beimengungen. Darum ist es 
durchsichtig wie Glas. 

 

ORTSTEIL NIEDERORSCHEL 

 

Aus der Grundschule  

 
Kleine Projekte zum Weltvorlesetag 
Bericht und Fotos von Stefanie Müller 

 
Der Weltvorlesetag, der jährlich am dritten Freitag im Novem-
ber begangen wird, betont die Bedeutung des Vorlesens für Bil-
dung, Sprache und soziale Entwicklung. Ziel ist es, Kindern und 
auch Erwachsenen die Freude an Geschichten und Büchern nä-
herzubringen und die Lesekompetenz zu fördern. Der Aktions-
tag will zudem auf die Bedeutung von Büchern in einer digitalen 
Welt aufmerksam machen und den Zugang zu Literatur für alle 
fördern. 
 

 
In kleinen Gruppen lesen die Kinder der Fuchsklasse den Zebras vor. 

 
Die Zweitklässler der Grundschule Niederorschel luden deswe-
gen die Erstklässler zu einem Vorleseprojekt ein. Bereits am 12. 
November 2024 versammelten sich die Delfinklasse (2b) und 
die Waschbärenklasse (1a) im Mehrzweckraum. Hier lasen die 
Zweitklässler dŜƴ YƭŜƛƴŜƴ Řŀǎ .ǳŎƘ α5ƛŜ ǎǘŅǊƪǎǘŜƴ hƭŎƘƛǎ ŘŜǊ 
²Ŝƭǘά Ǿƻƴ 9ƘǊƘŀǊŘ 5ƛŜǘƭ ǾƻǊΦ !ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǊŅǘǎŜƭǘŜƴ ǎƛŜ ƛƴ ½ǿŜƛπ
erteams, aus je einem Erst- und einem Zweitklässler beste-
hend, in einem kleinen Heft zur Lektüre. Sie halfen sich gegen-
seitig und die Kleinen lernten, was sie mit etwas Fleiß in einem 
Jahr auch an Lesekompetenz erreichen können.  
 
Später am Tag trafen sich die Kinder der Fuchsklasse (2a) mit 
der Zebraklasse (1b) und durchlebten das Vorleseprojekt ge-
ƴŀǳǎƻΦ 5ƛŜ CǸŎƘǎŜ ƘŀǘǘŜƴ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ŘƛŜ [ŜƪǘǸǊŜ αYŀǊlotta lässt 
ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘǎ ƎŜŦŀƭƭŜƴά Ǿƻƴ !ƴƴŜ {ǘŜƛƴǿŀǊǘ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘΦ !ƭƭŜ ǾƛŜǊ 
Klassen hatten besonderen Spaß an dem jahrgangsübergreifen-
ŘŜƴ tǊƻƧŜƪǘΦ /ŀǘƘŀǊƛƴŀ ¢ŜǘǘŜƴōƻǊƴ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ǎŀƎǘŜΥ α9ǎ 
macht total Spaß, den Kleinen zu helfen und ihnen zu zeigen, 
wŀǎ ǿƛǊ ǎŎƘƻƴ ƪǀƴƴŜƴΦά 
 

 
In Zweierteams rätseln die Delfine mit den Waschbären und helfen 
ihnen. 
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Ein zweites kleines Projekt zum Weltvorlesetag fand am 15. No-
vember 2024 direkt statt: Die Erdmännchenklasse (4b) nahm 
an einer Online-Buchlesung teil. Dabei gab die Autorin Esther 
Kuhn viele spannende Einblicke in ihr Buch "SOS - Mission Blü-
tenstaub". Die Kinder lernten Hugo kennen, ein sympathischer 
Junge, der ein neues Zuhause für sein Bienenvolk finden 
musste, da der Schrebergarten seines Onkels verkauft wurde. 
Auch der zweite Hauptcharakter Merle hatte es den Kindern 
angetan. Sie bekam eine Botschaft von einer Biene. Die Freude 
war groß, als die Klasse herausfand, dass Merle mit Bienen 
kommunizieren kann. In dieser Geschichte ging es um Freund-
schaft, aber auch um problematische Themen wie die Bedeu-
tung der Bienen für uns und das Aussehen eines "bienen-
freundlichen" Gartens. Nach der Lesung hat Esther Kuhn noch 
einige Fragen im Chatfenster beantwortet. Zum Beispiel, dass 
sie ca. ein Jahr braucht, bis ein Buch veröffentlicht werden 
kann. Die Klasse 4b war sichtlich interessiert an dieser Bienen- 
und Freundschaftsgeschichte. Einige Kinder möchten sich das 
Buch sogar selbst kaufen, um das Ende zu erfahren. 
 
Dies waren unsere kleinen Projekte, mit denen wir das Be-
wusstsein fürs Lesen und Vorlesen bei den Kindern wecken 
wollten. Denn letztlich ist das Lesen die wichtigste Kompetenz, 
die in der Grundschule vermittelt werden sollte. Deswegen sind 
wir umso erfreuter, ab Dezember 2024 eine Lesekooperation 
mit dem DRK-Pflegezentrum in Niederorschel starten zu kön-
nen.  
 

 
Die 4b lauscht der Online-Buchlesung 

 
 
Gemeinsame Adventszeit in der Grundschule Niederorschel 
Bericht von Victoria Burkhardt, Fotos Stefanie Müller 

 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α½ǳǎŀƳƳŜƴ ƭŜǳŎƘǘŜǘ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ŀƳ ƘŜƭƭǎπ
ǘŜƴά ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ !ŘǾŜƴǘ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ōŜπ
gangen. Es gab mehrere Aktionen, bei denen unsere Kinder ge-
meinsam gesungen und gebastelt haben. Jeden Montag fand 
im Mehrzweckraum unserer Schule für alle das Adventssingen 
ǎǘŀǘǘΦ α9ǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ǳƴǎ ŜƛƴŜ ½Ŝƛǘ ŀƴƎŜƪƻƳƳŜƴά ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 
α²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎȊŀǳōŜǊǿŜƭǘά ōǊŀŎƘǘŜƴ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǿŜƛƘƴŀŎƘǘπ
liche Stimmung am Morgen. Das bekannte Lied vom Weih-
nachtsmann und Co. KG, welches viele von der gleichnamigen 
Sendung kennen, ließ die Kinder mutmaßen, woher der Weih-
nachtsmann so gut über ihre Wünsche Bescheid weiß. Den Ab-
ǎŎƘƭǳǎǎ ōƛƭŘŜǘŜ Řŀǎ [ƛŜŘ αaƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊά ƛƴ ŘŜǊ DƻǎǇŜƭǾŜǊǎƛƻƴ Ǿƻƴ 
Eric Bond. Dazu trauten sich auch unsere Jüngsten, die Kinder 
der Klasse 1b, vor ihren Mitschülern zu singen. 
 

 
Adventssingen im Mehrzweckraum der Schule 

 

 
Sportlicher Fitnesstanz der Klasse 1b mit dem Weihnachtsmann 

Daneben wurde bereits im Oktober und November fleißig in 
der Zebraklasse für anstehende Auftritte auch außerhalb der 
Schule geübt. Am 03.12.24 besuchten Frau Burkhardt, Herr 
.ƻŘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ Řŀǎ !ƭǘŜƴƘŜƛƳ α{ǘΦ Wƻπ
ǎŜŦǎƘŀǳǎά ƛƴ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭΦ Lƴ ŘŜǊ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜ ŘŜǊ 
Kapelle wurde ein kleines Theaterstück passend zum Motto 
aufgeführt. Nach einem Fitnesstanz des Weihnachtsmannes 
folgte ein besinnlicher Lichterkreis, der das Christkind 
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ankündigte. Anna Büschleb aus der 4b erzählte als Christkind 
von der Wichtigkeit des Zusammenseins und der Toleranz aller 
Menschen, mögen sie noch so verschieden sein. Den Abschluss 
ōƛƭŘŜǘŜ ŀǳŎƘ ƘƛŜǊ Řŀǎ ƻōŜƴ ƎŜƴŀƴƴǘŜ [ƛŜŘ αaƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊάΣ ǿŜƭπ
ches den einen oder anderen im Publikum so rührte, dass auch 
ein paar Tränen kullerten. Die Zuschauer des Altenheims be-
dankten sich mit Applaus und vielen strahlenden Gesichtern.  
 
Aber das sollte es für die 1b noch nicht gewesen sein. Alle Kin-
der sangen am 08.12.24 noch einmal auf dem Weihnachts-
markt des Ortes. Die Eltern und Großeltern waren gekommen, 
um den Auftritt zu sehen. Auch viele Kinder versammelten sich 
vor der Bühne, um dem Schauspiel und den Liedern zu lau-
schen. Die selbst gebastelten Kerzen konnten zum Lichtertanz 
passend eingesetzt werden. Mia Auer aus der 2a erkannte ei-
ƴŜǎ ŘŜǊ [ƛŜŘŜǊ ǎƻŦƻǊǘ ǿƛŜŘŜǊ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜΥ α5ŀǎ ƛǎǘ ŘƻŎƘ Řŀǎ [ƛŜŘ 
ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜΦά 
 
Am Ende gab es für die Kinder der Zebraklasse ein Säckchen 
voller süßer Sachen und eine Einladung, nächstes Jahr sehr 
gerne wiederzukommen. Es ist uns als Schule wichtig, dass Kin-
der als Gemeinschaft lernen, singen und gemeinsame Projekte 
erleben. Noch dazu konnte viel Freude an die verschiedenen 

Orte des Dorfes und auch zu den Familien nach Hause gebracht 
werden. 
 

 
αaƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƛǎǘ Řŀǎ ½ŀǳōŜǊǿƻǊǘά ς die 1b singt mit viel Gefühl 

 
Magie aus Seife: Die "Magic Bubble Show" begeistert Grundschüler in Niederorschel  
Bericht von Kevin Münster, Fotos von Andrea Kaufhold und Kevin Münster 

 
Am Donnerstag, den 5. Dezember 2024, erlebten die Hortkin-
der der Staatlichen Grundschule Niederorschel ein wahres 
{ǇŜƪǘŀƪŜƭΦ 5ƛŜ αaŀƎƛŎ .ǳōōƭŜ {Ƙƻǿά Ǿƻƴ DŀōǊƛŜƭŜ ǳƴŘ ¢ƘƻƳŀǎ 
Hein brachte Kinderaugen zum Leuchten und ließ selbst Er-
wachsene staunen. Mit ihrem Mix aus unglaublichen Seifenbla-
sen-Kreationen und magischen Effekten sorgten die Künstler 
für eine unvergessliche Vorführung.  
 
Die Show begann mit der stillen Eleganz schimmernder Seifen-
blasen. Bereits bei der Eingangspräsentation wurde Emil S., aus 
der пō ƳƛǘƎŜǊƛǎǎŜƴΦ α5ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǎƻƎŀǊ ŀǳŦ ŘŜƳ ¢ŜǇǇƛŎƘ ǎǘŜπ
ƘŜƴάΣ ǎǘŜƭƭǘŜ ŜǊ ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘ ŦŜǎǘΦ !ƭǎ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŜǎŜƴǎŜƛŦŜƴōƭŀǎŜ 
durch den Raum schwebte, staunte auch Romeo K. aus der 4a: 
α.ƻŀǊΣ ǿƛŜ ǊƛŜǎƛƎ ŘƛŜ ƛǎǘΗάΦ 5ƛŜ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎ ǿŀǊ ŦǀǊƳƭƛŎƘ ƎǊŜƛŦπ
bar.  
 

 

 
Doch das war erst der Anfang. Die Kinder wurden aktiv in die 
Vorführung einbezogen und durften selbst mit den faszinieren-
den Blasen experimentieren. Anfangs platzten diese auf den 
Händen der Kinder, was für einige Enttäuschung sorgte. Doch 
mit einem kurzen α½ŀǳōŜǊάΣ ŘŜƳ 9ƛƴǘŀǳŎƘŜƴ ŘŜǊ IŅƴŘŜ ƛƴ {Ŝƛπ
ŦŜƴƭŀǳƎŜΣ ƘƛŜƭǘ ŘƛŜ aŀƎƛŜ 9ƛƴȊǳƎΦ α!ƘΣ ƴŀǎǎŜ IŅƴŘŜ ǎƛƴŘ ǾŜǊȊŀǳπ
ōŜǊǘάΣ ŦƭǸǎǘŜǊǘŜ bŜƭŜ CΦ όоŀύ ƛƘǊŜǊ CǊŜǳƴŘƛƴ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘ ȊǳΦ  
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Die Höhepunkte der Show waren zahlreich: Von rauchgefüllten 
Seifenblasen, die in klaren Blasen schwebten, über das Blasen-
fangen zweier Kinder, bis hin zu spektakulären Figuren, wie ei-
nem Karussell und einer Blasenraupe. Besonders beeindruckte 
eine würfelförmige Blase. Das hielten viele Kinder und erwach-
ǎŜƴŜ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ ȊǳǾƻǊ ŦǸǊ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΦ α9Ŏƪige Seifenblasen sind 
vǳŀǘǎŎƘάΣ ōŜƘŀǳǇǘŜǘŜ Ŝƛƴ [ŜƘǊŜǊ ƛƴ ŘŜǊ wŀƘƳŜƴƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ 
Show. Doch mit etwas Magie zauberte Thomas Hein tatsächlich 
ŜƛƴŜ ǿǸǊŦŜƭŦǀǊƳƛƎŜ {ŜƛŦŜƴōƭŀǎŜΣ ǿŀǎ Ŝƛƴ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘŜǎ α²ƻǿΗά 
sowie deutlichen Applaus auslöste.  
 
Die Show zog sich wie ein roter Faden durch verschiedene Rah-
mengeschichten, die die Kinder nicht nur unterhielten, sondern 
auch ihre Fantasie beflügelten. Besonders das Finale mit einer 
CŜǳŜǊƪǳƎŜƭ ƘƛƴǘŜǊƭƛŜǖ ŜƛƴŜƴ ōƭŜƛōŜƴŘŜƴ 9ƛƴŘǊǳŎƪΦ α5ŀǎ ǿŀǊ 
mega! Vor allem das mit der FŜǳŜǊƪǳƎŜƭάΣ ŜǊƪƭŅǊǘŜ LǾƻ LΦ ŀǳǎ ŘŜǊ 
3a mit beiden Daumen nach oben.  
 
Frieda R. (4a) brachte schließlich die allgemeine Stimmung auf 
ŘŜƴ tǳƴƪǘΥ α5ŀǎ ǿŀǊ ǾƛŜƭ Ȋǳ ƪǳǊȊΗ 5ŀǎ ǿŀǊ ŘƻŎƘ ƪŜƛƴŜ ƎŀƴȊŜ 
{ǘǳƴŘŜΦά .ŜŜƴŘŜǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ {Ƙƻǿ Ƴƛǘ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴπ
gen, als sich die Kinder für Freundefotos in einer schillernden 
Riesenblase posierten. Die Begeisterung der Kinder hielt auch 
nach der Show an, als Zugaben und Autogramme angefragt 
wurden.  
 
5ƛŜ αaŀƎƛŎ .ǳōōƭŜ {Ƙƻǿά Ǿƻƴ DŀōǊƛŜƭŜ ǳƴŘ ¢ƘƻƳŀǎ IŜƛƴ ƛǎǘ 
nicht nur ein Highlight für Kinder, sondern auch eine perfekte 
Unterhaltung für Familienfeiern, Schulen, Kindergärten oder 
sogar Seniorenheime. Der Hort der Grundschule Niederorschel 
ȊŜƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘΥ α²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜǎŜ {Ƙƻǿ ƴǳǊ ŜƳǇŦŜƘπ
ƭŜƴΗά  
 
 

 
 
Ein magischer Nachmittag, der noch lange in den Köpfen der 
kleinen und großen Zuschauer nachhallen wird.  

Strahlende Kinderaugen zaubern! 
Bericht von Stefanie Müller, Foto von Silvia Mühlhaus 

 
Weihnachten ist die Zeit der Nächstenliebe und des Schenkens. 
Darum hat die Grundschule Niederorschel erneut am Weih-
nachtspäckchenkonvoi des Round Table Eichsfeld e.V. teilge-
nommen. Insgesamt konnten 42 Päckchen an unserer Schule 
für hilfsbedürftige Kinder in Osteuropa gesammelt werden. Im 
gesamten Eichsfeld wurden unglaubliche 2272 Weih-
nachtspäckchen geschnürt. Der Weihnachtspäckchenkonvoi ist 
nicht nur eine Möglichkeit, Anderen zu helfen, sondern auch 
eine Gelegenheit für die Teilnehmer, Gemeinschaft zu erleben 
und den Geist der Weihnacht zu teilen. Es ist eine herzliche Er-
innerung daran, wie wichtig es ist, Nächstenliebe zu zeigen und 
Freude zu verbreiten, besonders in der besinnlichen Zeit des 
Jahres. 
 
Helene Eitner aus der Erdmännchenklasse (4b) beteiligte sich 
sogar mit vier wunderbaren Geschenken an unserer Spenden-
aktion und verriet, dass sie neben Spielsachen auch Kleidung 
eingepackt habe. Lorenz Hunold aus der Schildkrötenklasse (4a) 
brachte drei Geschenkpakete mit und fragte neugierig die an-
deren, was sie so in die Päckchen getan haben. Neben Spielzeug 
und Kleidung wurden Süßigkeiten, Hygieneartikel und Schul- 
sowie Schreibmaterialien verschenkt. Kinder aus allen acht 
Klassen unserer Schule haben sich beteiligt. 
 

 
Wir bedanken uns bei allen Spendern und Spenderinnen ς ihr 
bringt Kinderaugen an Weihnachten zum Strahlen und helft da-
bei, die Welt ein bisschen besser zu machen. Danke für euer 
Engagement! 
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Ein gelungener Start: Vorlesepartnerschaft zwischen der Grundschule und dem DRK Pflegeheim Niederorschel  
Bericht von Kevin Münster, Foto von "DRK Kreisverband Eichsfeld e.V." 

 
Am Mittwoch, dem 11. Dezember 2024, fand ein ganz beson-
deres Treffen statt: Die Klasse 3a der Grundschule Niederor-
schel besuchte das DRK Pflegezentrum im gleichen Ort, um die 
neu geschlossene Vorlesepartnerschaft einzuläuten. Ziel dieser 
Partnerschaft ist es, monatliche Begegnungen zu schaffen, bei 
denen Grundschüler den Senioren vorlesen und selbst vorgele-
sen bekommen. Zudem sollen die Besuche den generations-
übergreifenden Austausch fördern. 
 
Bei ihrem ersten Besuch wurde die Klasse 3a in vier Gruppen 
aufgeteilt, ebenso wie die 16 Bewohner des Pflegeheims. Ge-
meinsam widmeten sie sich der Geschichte α5ƛŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎπ
hilfe der ¢ƛŜǊŜά. Mit verteilten Rollen lasen die Kinder den Er-
zähler, die vier hilfsbereiten Tiere sowie die Rolle einer älteren 
Familie, die mithilfe der Tiere ein besonderes Weihnachtsfest 
erlebte. Die Geschichte, die das Teilen und die Freude an klei-
nen Gesten in den Mittelpunkt stellte, brachte nicht nur die Kin-
der, sondern auch die Senioren zum Strahlen.  
 
Die Aufmerksamkeit der Bewohner war deutlich spürbar und 
ihre Freude über das Engagement der Kinder war groß. Im An-
schluss lasen die Senioren selbst eine Adventsgeschichte vor, 
die von einer besonderen Kerze handelte, welche die Dunkel-
heit und Einsamkeit eines einsamen Menschen erhellte. Beide 
Geschichten wurden mit herzlichem Applaus gewürdigt.  
 
Neben dem literarischen Austausch kam auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz: Die Kinder wurden mit Wasser, Saft und Sü-
ßigkeiten bewirtet. Herr Hartung, ein Bewohner des Heims, 
richtete dabei inspirierende Worte an die Klasse: α9ǎ ǿŀǊ ǎŜƘǊ 
angenehm mit den Kindern. Da habe ich ihnen auch gesagt: Le-
sen ist wichtig! Wer viel liest, weiß viel und kann viel weiterge-
ōŜƴΦά Dieser Gedanke wurde auch vom begleitenden Lehramts-
anwärter, Herr Bode sowie der Erzieherin Frau Kaufhold geteilt.  
 

 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und markiert den Beginn 
einer vielversprechenden Zusammenarbeit zwischen der 
Grundschule Niederorschel und dem DRK Pflegeheim. Für die 
kommenden Besuche freuen sich die Senioren auf eine ebenso 
aufmerksame und engagierte Gruppe von Grundschülern.  
 
Mit diesem gelungenen Auftakt wünschen die Grundschule und 
das Pflegeheim allen Beteiligten eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue Jahr!  

 

 

 

Straßenkarneval in Niederorschel  
Bericht und Fotos von Christian Lauerwald 
 

Die Narren des Niederorschler Carneval e.V. starteten am 
16.11.2024 mit einem großen Fest auf dem Marktplatz in die 
45. Saison. 
 
Eröffnet wurde der Nachmittag um 14:33 Uhr durch den Präsi-
denten Steffen Jünemann, gefolgt vom Gardetanz der Garde 
des NCV. Die Gäste erwartete eine Eröffnungsrede des Präsi-
denten des LTK Christoph Matthes, der dem Verein zum 45. Ju-
biläum gratulierte.  
 
Nach weiteren Glückwünschen und dem Rathaussturm folgten 
die Gäste dem bunten Programm gestaltet durch den NCV und 
Gastvereine aus der Umgebung. Bei bester kulinarischer Ver-
sorgung wurde bis spät in den Abend mit der Band 1Fach2 ge-
feiert. 
 

Der NCV bedankt sich bei allen Helfern, Sponsoren, Gastverei-
nen und der Gemeinde, die zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. 
 
Weiter geht es im Neuen Jahr mit den Veranstaltungen zum 45. 
Jubiläum des NCV. Es sind alle herzlich eingeladen. Alle Termine 
und Informationen sind auf unseren Flyern nachzulesen. An-
meldungen für unseren Jubiläumsumzug werden gerne noch 
entgegengenommen. 
 
Noch kein Weihnachtsgeschenk? Einfach mal Karten für den 
Carneval in Niederorschel verschenken! Die Reservierung ist ab 
sofort möglich! 
 
Der NCV grüßt mit einem Orschel Helau und wünscht Frohe 
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2025! 
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Aus dem St. Josefshaus 
Berichte und Fotos von Luisa Hesse 

 
.ŜǎǳŎƘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ α{ǘΦ aŀǊƛŜƴά in der Tagespflege 
 
Am 10.12.2024 besuchte die Erdmännchengruppe des Kinder-
ƎŀǊǘŜƴǎ α{ǘΦaŀǊƛŜƴά ŀǳǎ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ŘƛŜ ¢ŀƎŜǎǇŦƭŜƎŜ α!Ƴ {ǘΦ 
WƻǎŜŦǎƘŀǳǎά.  
 
Unter der Leitung von Frau Grimm und Frau Lendeckel wurden 
wir mit einem zauberhaft einstudierten Weihnachtsprogramm 
ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƛƳ ²ƛƴǘŜǊǿŀƭŘϦ 
überrascht.  
 
Mit selbst gestalteten Kostümen und einem umfangreichen 
Programm aus Texten und Liedern wurden unsere Gäste in der 
Tagespflege begeistert. 
 
Wir bedanken uns und wünschen allen eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit. 
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Adventskonzert des Kirchenchores im Pflegeheim 
 
Am 15.12.24 besuchte der Kirchenchor der Pfarrgemeinde St. 
Marien aus Niederorschel die Bewohner des St. Josefshauses 
zu einem bunten Adventsprogramm mit vielen Weihnachtslie-
dern und weihnachtlichen Texten. 
 
Wir bedanken uns rechtherzlich für die schönen Stunden und 
wünschen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest. 
 

  
 

Weihnachtsgruß des YƭŜƛƴƎŀǊǘŜƴǾŜǊŜƛƴ α!ƴ ŘŜǊ [ƛŜōŜǎǘŀǘǘά ŜΦ±Φ 

 

Liebe Gartenfreunde,  

Zum Weihnachtsfest und zum Neuen Jahr wünschen wir 

Euch und Euren Familien eine besinnliche und ruhige 

Zeit! Genießt die Ernte des vergangenen Sommers, freut 

Euch auf das neue Gartenjahr, mit hoffentlich ausrei-

chend Regen und viel Sonnenschein. 

 

Mit herzlichen Grüßen der Vorstand 

 

Bitte vormerken für Alle: 

31. Januar 2025 Jahreshauptversammlung 

Die Einladung kommt im neuen Jahr. 

 

ORTSTEIL RÜDIGERSHAGEN 

 

!ǳǎ ŘŜƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ αwŜƎŜƴōƻƎŜƴά  
Bericht und Fotos von Lydia König 

 

 

 
α{ǘΦ aŀǊǘƛƴ ǳƴǎŜǊ ƘŜƛƭƛƎŜǊ aŀƴƴΣ ǿƛǊ ȊǸƴŘŜƴ ŘƛǊ Ŝƛƴ [ƛŎƘǘƭŜƛƴ 
ŀƴάΣ ŘƛŜǎŜǎ [ƛŜŘ ǸōǘŜƴ ǿƛǊ ŦƭŜƛǖƛƎ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ Got-
tesdienst in der Kirche in Rüdigershagen. Die Kinder lernten die 
Geschichte von St. Martin kennen, vertieften sie und spielten 
ǎƛŜ ƴŀŎƘΦ 5Ŝƴ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ōŜƎŀƴƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ α[ŀπ
ǘŜǊƴŜƴǘŀƴȊά ǳƴŘ ǎǇƛŜƭǘŜƴ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ Ŝƛƴ !ƴǎǇƛŜƭ ǾƻƳ [ŜōŜƴ 
des St. Martins vor. Nach dem Gottesdienst wurden Martins-
hörnchen verteilt, die die Kinder mit ihren Eltern oder Freun-
den teilten. Im Anschluss ging es mit Pferd, St. Martin, Blaska-
pelle und den vielen bunten Laternen singend durch das Dorf. 
 
Ende November luden wir die Eltern zum gemütlichen Advents-
basteln in den Kindergarten ein. Es wurden neben warmen Tee, 
Spekulatius und Lebkuchen naschen die Gruppenadventskalen-
ŘŜǊ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ WŜŘŜǎ YƛƴŘ ŘǳǊŦǘŜ ǎŜƛƴ ŜƛƎŜƴŜǎ α¢ǸǊŎƘŜƴά ƛƴ 
Form eines Zugwagons, einem kleinen Rentier oder einem 
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Schneemann gemeinsam mit Mama, Papa oder Oma basteln. 
Wunderschön sahen am Ende die fertigen Kalender aus und je-
ŘŜƴ ¢ŀƎ ŘǳǊŦǘŜ Řŀƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ Ŝƛƴ α¢ǸǊŎƘŜƴά Ƴƛǘ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜ 
nehmen. 
 

 
 
Advent ist, wenn Kinderaugen wieder zu strahlen beginnen und 
wir uns anstecken lassen von der Vorfreude auf Weihnachten. 
 
In dieser gemütlichen Zeit, wo viele Lichter ringsherum funkeln 
sind die Kinder besonders aufgeregt. So wie auch am 6.12. - am 
Nikolaustag. Ganz gespannt warteten sie darauf, ob nun der Ni-
kolaus auch in den Kindergarten kommt. Wir sangen gemein-
sam Nikolauslieder und plötzlich klopfte es an der Tür. Die Kin-
der machten große Augen als der Nikolaus mit seinem großen 
Sack auf dem Rücken herein trat...der liebe gute Nikolaus hat 
den Weg zu uns gefunden. Er hat sich sehr über unser Mitmach-
gedicht vom Nikolaus gefreut und jedes Kind bekam etwas von 
ihm. Zum Dank sangen wir noch einige Nikolauslieder, bevor er 
sich wieder auf den Weg machte. Vielen Dank an den Ortsteil-
bürgermeister Herrn Lauterbach für die Überraschungen und 
den Besuch des Nikolaus. 
 

 

 
 
Dann folgten unsere Auftritte auf den Weihnachtsmärkten in 
Niederorschel und Rüdigershagen. Wir waren viele kleine 
Weihnachtswichtel und tanzten verschiedene Wichteltänze. 
Unsere Vorschulkinder übten ein Wichtelgedicht ein und sag-
ten es voller Stolz auf. Zum Abschluss kamen noch die sieben 
Weihnachtswichtel, die zusammen Sterne, Lichter und Nüsse 
bastelten und sich dazu bewegten. 
 
Es war für alle eine schöne Einstimmung auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit. 
 

 
 
Wir möchten uns bei allen herzlich für die Unterstützung im 
Jahr 2024 bedanken und wünschen allen eine besinnliche und 
funkelnde Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
5ŀǎ ¢ŜŀƳ ǾƻƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ αwŜƎŜƴōƻƎŜƴά 

 

News rund ums Hagensche Huß  
Bericht und Fotos von Birgit Becker 

 
Zum 3. Mal wurde das 1. Adventsfenster in Rüdigershagen vom 
Heimatverein gestaltet. Am 29.11.2024 wutselten die Mitglie-
der schon am frühen Nachmittag rund ums Hagensche Huss. 
Der Weihnachtsbaum wurde aufgestellt und überall wurde ge-
schmückt, Lichterketten verbaut, Sitzgelegenheiten gestellt 

und die Mitglieder putzten sich auch heraus. Um 16.00 Uhr ka-
men auch dann die ersten Gäste. Die Kinder wurden mit kos-
tenlosen, frisch gebackenen Waffeln verwöhnt. Es roch nach 
Bratäpfeln, Glühwein, Kakao und Bratwurst vom Grill. Zwi-
schendurch erfreuten sich die Kinder im Huß an den 
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Geschichten vom Kasperle. Einige Kinder versuchten sich auch 
in der Töpferei am kreativen Gestalten. So entstanden kleine 
Geschenke aus Ton für die Eltern oder die Großeltern zum 
Weihnachtsfest. 
 
Es war ein gelungener Auftakt der Adventszeit. Viele schöne 
Adventsfenster wurden im Dorf noch bis zum Weihnachtsfest 
geöffnet.  
 
Wir wünschen allen Bewohnern und Gästen unserer Gemeinde 
von Herzen zauberhafte und erholsame Feiertage, erfüllt mit 
Glück und Zufriedenheit und mit viel Zeit für harmonische Stun-
den im Kreis ihrer Familien. Das neue Jahr soll friedlich bleiben 
und euch mit Glück begleiten. 
 
Die Mitglieder des Heimatvereins Rüdigershagen 
 

 
 

  
 

Schützenverein Rüdigershagen 1899 e.V. bekommt Sportplakette des Bundespräsidenten überreicht  
Bericht von Maio Jaritz, Fotos von Mario Jaritz und dem Landessportbund Thüringen 

 
Die Sportplakette des Bundespräsidenten ist die höchste staatliche Auszeichnung für 
Turn- oder Sportverbände und -vereine in der Bundesrepublik Deutschland. Anlässlich 
seines 125-jährigen Bestehens hat der Schützenverein Rüdigershagen 1899 e.V. den An-
trag für diese hohe Auszeichnung bereits im Herbst 2023 an den Deutschen Olympischen 
Sportbund gerichtet. Mit Schreiben vom Oktober 2024 wurden wir vom Thüringer Minis-
terium für Bildung, Jugend und Sport informiert, dass wir diese besondere Auszeichnung 
am 02.12.2024 im Evangelischen Augustinerkloster in Erfurt durch den zuständigen Mi-
nister Helmut Holter überreicht bekommen sollen. Sehr gern hat unser Verein diese Ein-
ladung angenommen und ist mit einer kleinen Abordnung zu diesem feierlichen Termin 
nach Erfurt gefahren. 
 
LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ŦŜǎǘƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ α5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ 9ƘǊŜƴŀƳǘά ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎǎǇƻǊǘōǳƴŘŜǎ ¢ƘǸǊƛƴƎŜƴ ŜΦ±Φ ό[{.ύΣ ǿǳǊŘŜ ǳƴǎ ŘƛŜ 
Sportplakette durch die Herren Helmut Holter, dem Thüringer Minister für Bildung, Jugend und Sport, sowie durch Prof. Dr. Stefan 
Hübel, dem Präsidenten des LSB, feierlich überreicht. In der Laudatio wurde der Schützenverein Rüdigershagen 1899 e.V. u.a. für 
sein in langjährigem Wirken erworbenen besonderen Verdienste um die Pflege und Entwicklung des Sports, geehrt. 
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An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Rüdigershagenern, 
allen Wegbegleitern aus Nah und Fern, allen Besuchern, allen 
Vereinen, allen Helfern, allen Unterstützern, allen Sponsoren, 
allen Förderern, allen Freunden, und nicht zuletzt allen unseren 
Mitgliedern für Eure Unterstützung des Schützenvereins Rüdi-
gershagen 1899 e.V..  
 
Nur gemeinsam ist es uns in den letzten über 125 Jahren gelun-
gen, durch unsere Vereinstätigkeit, die Tradition fortzuführen 
und damit das kulturell - gesellschaftliche Dorfleben in Rüdi-
gershagen und darüber hinaus zu gestalten und weiterzuentwi-
ckeln.  
 
DANKE im Namen aller Mitgliederinnen und Mitglieder. 

 
 

ORTSTEIL VOLLENBORN 

 

Doppelter Grund zur Freude ς oder was es alles bei der ±ƻƭƭŜƴōƻǊƴŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊ Ȋǳ ŦŜƛŜǊƴ ƎŀōΧ  
Bericht und Fotos von René Rink 

 
Fast schon als gute alte Tradition kann man das jährlich statt-
findende Fest der Freiwilligen Feuerwehr in Vollenborn be-
zeichnen. 
 
In diesem Jahr war es am 9. November endlich soweit. Wie im-
mer, so leisteten auch an diesem Tag fast alle Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich Ihrer 
Partner und Partnerinnen der Einladung zur Festveranstaltung 
Folge. 
 
Ziel der von der Wehrleitung und dem Vorstand des örtlichen 
Feuerwehrvereins organisierten Veranstaltung ist es dabei im-
mer, den Aktiven der Wehr, den Angehörigen und Freunden für 
Ihren unermüdlichen Einsatz zu danken. 
 
Trotz, oder gerade wegen der Tradition war das Fest in diesem 
Jahr doch etwas ganz Besonderes, hatte die Wehr doch gleich 
auf 2 Jubiläen der besonderen Art zu verweisen:  
- мр WŀƘǊŜ αƴŜǳŜǎ CŜǳŜǊǿŜƘǊƎŜǊŅǘŜƘŀǳǎά ǳƴŘ 
- 25 Jahre Jugendfeuerwehr Vollenborn. 

 
So nimmt es auch nicht Wunder, dass der Veranstaltung zahl-
reiche Ehrengäste beiwohnten. Neben dem Bürgermeister un-
serer Einheitsgemeinde, Herrn Ingo Michalewski konnten die 
Organisatoren den Ortsteilbürgermeister begrüßen. Auch die 
ehemaligen Mitglieder des Gemeinderates, die seinerzeit Initi-
atoren sowohl der Jugendwehr als auch des Gerätehauses wa-
ren, ließen es sich nicht nehmen, der Veranstaltung beizuwoh-
nen. 
 
In seinen Begrüßungsworten lobte Bürgermeister Michalewski 
die Leistung der Vollenborner Wehr sowie die Vielzahl der ent-
wickelten Initiativen, die gerade die Wehr im kleinsten Ortsteil 
auch zum Vorreiter in Sachen Digitalisierung werden ließ. Einen 
besonderen Dank sprach er auch den Ehepartnerinnen und 
Ehepartnern der Feuerwehrleute für das Verständnis und die 
Unterstützung der in der persönlichen Freizeit stattfindenden 
9ƛƴǎŅǘȊŜ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ŀǳǎΦ αhƘƴŜ LƘǊŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǿŅǊŜ 

Řŀǎ ŀƭƭŜǎ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ƎŜǿŜǎŜƴΦά ōŜǘƻƴǘŜ aƛŎƘŀƭŜǿǎƪƛΦ 9Ǌ 
werde auch in Zukunft alles in seiner Macht stehende unter-
nehmen, um der Feuerwehr die notwendige Unterstützung zu-
kommen zu lassen. 
 
Wehrführer Rene Rink und Ortsteilbürgermeister Klaus Glase-
bach erinnerten an die Aktivitäten und Anstrengungen, die sei-
nerzeit zur Errichtung des Feuerwehrdomizils als Anbau an das 
vorhandene Gemeindehaus notwendig waren und letztendlich 
erfolgreich waren. Mit dem Anbau entstanden nicht nur die 
Fahrzeughalle, sondern gleichzeitig die notwendigen Umkleide-
räume sowie ein Versammlungsraum. Die gewählte Lösung sei 
ƻǇǘƛƳŀƭΣ Řŀ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ αƭŜōŜƴŘƛƎŜƴά DŜōŅǳŘŜ ōŜŦƛƴŘŜΣ 
dass auch die Nutzung anderer Räumlichkeiten bei Bedarf er-
mögliche. 
 
Rink dankte all denen, die die Errichtung des Gebäudes ermög-
lichten sowie sich um den Erhalt kümmern. Fast schon selbst-
verständlich sei es da, dass die Räumlichkeiten in diesem Jahr 
einer umfassenden Renovierung unterzogen wurden. In Eigen-
leistung wurden Elektroleitungen zum Anschluss neuer Bild-
schirme und Alarmierungssysteme verlegt, die Anstriche er-
neuert und vieles andere bewegt. 
 
Mit der Gründung der Jugendfeuerwehr vor 25 Jahren war Vol-
lenborn eine der ersten Wehren im Landkreis, die auf diese 
Weise die Nachwuchsarbeit organisierte und entwickelte. Die 
erreichten Ergebnisse in Form von Leistungsspangen und dem 
¢ƛǘŜƭ αWǳƎŜƴŘŦƭŀƳƳŜά ƎŀōŜƴ ŘŜƴ LƴƛǘƛŀǘƻǊŜƴ wŜŎƘǘΦ {ƛŜ ōŜǿƛŜπ
sen, dass auch in einem kleinen Dorf mit begrenzten finanziel-
len Möglichkeiten eine aktive und erfolgreiche Jugendarbeit 
betrieben werden kann und bis heute betrieben wird. Als größ-
ten Erfolg konnte jedoch gewertet werden, dass die Angehöri-
gen der heutigen Einsatzgruppen der FFW ausnahmslos ihren 
Weg über die Jugendfeuerwehr genommen haben. Bei einer 
derart erfolgreichen Bilanz war es denn auch fast selbstver-
ständlich, dass einige Kameraden der Feuerwehr durch den 
Bürgermeister befördert werden konnten. 
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Bürgermeister Ingo Michalewski und Wehrführer Rene Rink bei der 
Beförderung und Auszeichnung verdienter Kameraden der FFW Vol-
lenborn 

Der gesellige Teil der Veranstaltung umfasste buchstäblich für 
jeden Geschmack etwas, Nach Kaffee und Kuchen am Nachmit-
tag folgte eine Schnitzeljagd um Vollenborn für alle Kids, zur 
Stärkung gab es am Abend Spanferkel vom Spieß. 

 
Unsere Kids beim Start zur Schnitzeljagd um Vollenborn 

 
Da brennt der Grill! Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt ς auch 
mit Spanferkel vom Spieß 

Bleibt neben dem Dankeschön für alle Aktiven und deren An-
gehörigen, den Organisatoren und den Ehrengästen noch der 
Wunsch für weitere künftige Erfolge an die Feuerwehr Vollen-
born und ihre Förderer und Unterstützer. 
 
Mit einem herzlichen Dankeschön 
Rene Rink, Wehrführer 

 

Adventsfeier 
Bericht und Fotos vom Verein Vollenborn 21 e.V. 

 
Auch in diesem Jahr hat der Verein wieder am ersten Advents-
sonntag Jung und Alt in das Gemeindehaus zur Adventsfeier mit 
einem bunten vorweihnachtlichen Programm geladen. Die 
Gäste erwartete ein schön geschmückter Raum, der mit viel 
Liebe zum Detail dekoriert wurde.  
 
Der Ortsteilbürgermeister Klaus Glasebach läutete mit einer 
kleinen Rede das Fest ein und begrüßte als Ehrengast den Bür-
germeister der Einheitsgemeinde Ingo Michalewski.  
 
Durch das Engagement konnten Hauskrippen zur Besichtigung 
aufgestellt werden und Hobbybastler hatten die Möglichkeit, 
ihre kreativen Werke zum Verkauf auszustellen. Auf die Kinder 
wartete eine Geschichte, das Christkind Telefon, sowie der Ni-
kolaus mit kleinen Geschenken. Die Gäste wurden durch unsere 
Vereinsmitglieder mit Kaffee, selbstgebackenen Kuchen, Brat-
würstchen, Glühwein usw. liebevoll versorgt.  
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Zur Einstimmung gab es Weihnachtsmusik und interessante 
Unterhaltungen bei heißen Getränken an den Weihnachtshüt-
ten. Es war für alle Gäste und Vereinsmitglieder eine schöne, 
gelungene Feier.  
 
Wir möchten uns bei allen Helfern und Helferinnen bedanken, 
die diese Feier wieder ermöglicht haben. Mit wunderbaren Ein-
drücken, die in Erinnerung bleiben, wünschen wir allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

  

VERANSTALTUNGEN 

 

9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ α¢ŀƎ ŘŜǎ DŜŘŜƴƪŜƴǎ ŀƴ ŘƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ bŀǘƛƻƴŀƭǎƻȊƛŀƭƛǎƳǳǎά 

 
αLƘǊ ǎŜƛŘ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘǳƭŘ ŀƴ ŘŜƳΣ ǿŀǎ ǿŀǊΣ 

aber verantwortlich dafür, 
Řŀǎǎ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘΦά 

Der Holocaust-Überlebende Max Mannheimer (1920 ς 2016) 
 

Der ehemalige Bundespräsident Roman Herzog erklärte am 03. Januar 1996 den 
27. Januar zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus. Die Pro-
ƪƭŀƳŀǘƛƻƴ ŜƴǘƘƛŜƭǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ²ƻǊǘƭŀǳǘΥ α5ƛŜ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ŜƴŘŜƴΣ ǎƛŜ 
muss auch künftige Generationen zur Wachsamkeit mahnen. Auch der jungen Ge-
neration, die an den Verbrechen der NS-Zeit nicht beteiligt war, muss gesagt wer-
den: Was damals geschehen ist, wird und darf nicht vergessen werden. Erinnern 
ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŜƛƴŜ !ǳŦƎŀōŜ ŘŜǎ ±ŜǊǎǘŀƴŘŜǎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ IŜǊȊŜƴΦά 

Wir, die Gemeinde Niederorschel, möchten ein Zeichen setzen, gegen Gleichgültigkeit, gegen Verharmlosung, gegen das Verges-
sen und im Versprechen der Demokratie, in Toleranz und Rechtsstaatlichkeit. 

Wir laden Sie am 

Samstag, 25. Januar 2025, um 14:00 Uhr, 

zu einer Gedenkstunde am Denkmal für die Opfer des KZ-Außenlagers Niederorschel, Bahnhofstraße 51, Niederorschel, ein. Be-
gehen auch Sie mit uns diesen Gedenktag! 

Ingo Michalewski 
Bürgermeister der Gemeinde Niederorschel 
 

Foto:picture alliance / imageBROKER 
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Der GKV lädt ein  

 

 
 

Der NCV lädt ein  

 

 
 

 


